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ie Gehaltsauszahlung für Januar bereits jetzt schon
zu bewilligen, sie aber den Ortsklaffen 6 , l> und E
vorzuenthalten. Gerade die Beratung über die neue
Ortsklafleneinteilung hat jetzt die Berechtigung der
Forderung erwiesen, die Zahl der Ortsklaffen nach
Möglichkeit zu vermindern. Tatsächlich herrscht die
Teuerung ziemlich gleichmäßig im Lande, und wenn
virklich in der Großstadt irgendwelche Gebrauchsdinge
des täglichen Lebens teurer sind, so kommt für den Be-
»mten in den kleineren Orten die Verteuerung der
Bildungsmöglichkeiten für die Kinder, erhöhte Ver¬
kehrskosten und so vieles andere dazu, daß man einen
Unterschied in der Lebenshaltung kaum noch feststellen
kann. Die Unzufriedenheit der hintangesetzten Be¬
amten ist also psychologisch durchaus verständlich..

Nun haben die Berliner Postbeamten wieder ein¬
mal einen Rekord in Radikalismus geschlagen. In
nner großen Versammlung wurde die vermittelnde

- Tätigkeit des Deutschen Beamtenbundes beiseite ge¬
drückt und ein Beschluß angenommen, wonach der Re¬
gierung ein Ultimatum von 24 Stunden gestellt wer¬
de" soll. Und zwar sollte im Falle der Ablehnung der
vom Deutschen Beamtenbund eingereichten Forderun¬
gen die sofortige Urabstimmung erfolgen und noch vor
Weihnachten in den Streik eingetreten werden. Ein
solches Ultimatum ist nach gewerkschaftlichen Gründ¬
eten nur dann zuläffig. wenn es von der gesamten
Beamtenschaft durch eine Urabstimmung gefordert
wird. Die Urabstimmung müßte also voraus'gehen,
wahrend die Berliner Postbeamten sie nachträglich und
lediglich über die Frage des Streiks vorgenommen

' wissen wollen. Da in der Eefamtbevölkerung augen¬
blicklich die schwersten Bedenken gegen die neuen Post-
wrife bestehen, so liegt es im wohlverstandenen eigenen
dntereffe der Beamten, wenn neue Erhöhungen sorg-
Mtig geprüft werden, damit nicht etwa das Post-
defizit nun abermals trotz aller Eebührenerhöhung
ms Ungemeffene anschwillt. Die Berliner Postbeamten
yaben zweifellos den Interessen ihrer Kollegen keinen
guten Dienst error,esen.

Aber der Berliner Beschluß nötigt doch wieder ein¬
mal zu einer grundsätzlichen Betrachtung der Frage
oes Beamtenstreiks. Das Streikrecht ist ein Ausfluß
?es freien Arbeitsvertraaes. Wer auf einer Arbeits¬
stelle gegen Lobn oder.Gebalt beschäftigt ist, der bat
oas Reckt, diese Stelle zu kündigen, wenn sie ihm nicht
°ooogt oder die Bezahlung ihm nicht als ausreichend
Mjcheint. Und es ist auch möglich und zuläffig. daß

Arbeitnehmer die Form der kollektiven Arbeits-bet
A^ orleguna wählt, wenn alle anderen Mittel für die

Besserung seiner Laoe scheitern. Auch dann wird frei-
uch eine kluge Streikleitung die Leistungsfähigkeitdes
Getriebes bei allen Lobnfordernngen in Rechnung zu
killen haben: denn rin Totstreiken gewiffer Betriebe
vernichf-t nicht nur den Arbeitgeber, sondern auch

Existenzgrundlage für den Arbeitnehmer. Auch
^ Beamte kann nicht über die allgemeine Lage seines
Arbeitgebers, des Staates , hinwcgsehen. Dazu aber
rommt noch eins. Er hat mit dem Staate keinen
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Veamtennot und Beamtenstreik.
Nichts wäre falscher, als wenn sich die große

Öffentlichkeit infolge der Zeitungsmeldungen über Be-
sowungserböhungöii, Wirtschaftszulagenfür Beamt«
und Umstufung der einzelnen Orte nach anderen Orts¬
klassen in de» Glauben versetzen lassen wollte, als ob
der Beamte von heute das sorgenfreieste Leben führe.
Gewiß sind soeben die Gehälter namhaft erhöht wor-
beh, aber man hat diesmal besonders die höheren Be¬
amten berücksichtigt, die bei den voraufgegangenen Ge¬
haltsveränderungen stark ins Hintertreffen geraten
waren. Das hat wiederum die mittleren und unteren
Klassen unzufrieden gemacht. Aber es ist auch falsch,
anzunehmen, daß die letzte Erhöhung der Beamten-
gehälter einen Ausgleich gegenüber den Friedensver¬
hältnissen hergestellt hätte. Wenn man bedenkt, daß
heute der innere Wert der Mark gerade noch6 Pf . be¬
trägt, so wird man zugestehen müssen, daß keine Be-
amtenkatVvrie entsprechend den veränderten Lebens-
nerhältnissen so besoldet wird, wie es im Frieden der
Fall war. Besonders aber herrscht in den Kreisen der
mittleren und unteren Beamten trotz aller Erhöhun¬
gen, Zulagen und Neueinstufungen vielfach ein direkter
Notstand. Und gerade wer auf dem Boden der For¬
derung steht, daß der Beamtenstab auf das unbedingt
notwendige Maß zurückgeschraubtwerden muß, der ist
andererseits verpflichtet, die Forderung nach aus¬
reichender und zeitgemäßer Bezahlung zu erheben.

Die Regierung hat den großen Schichten der Be¬
amten gegenüber die Pflicht, alles zu tun, was unter
den gegenwärtigen schwierigen Verhältnissen ihre Ar¬
beitsfreudigkeit erhält. Es war darum von dem stell¬
vertretenden Finanzminister Hermes  eine große Un-

«- -s>bicklichkeit. den Beamten der Ortsklassen A und B

freien Arbeitsvertrag geschlossen. Er ist auf Lebens- f
zeit angestellt, der Staat übernimmt im Falle seines
Ablebens die Fürsorge für seine Hinterbliebenen und

Invalidität die
Beamten selbst,

sind in der Verfassung ge-
stchert. All dies nötigt zu einer unterschiedlichen Be¬
urteilung des Beamtenoerhältnisses gegenüber dem
reinen Arbeitsverhältnis. Ein Beamtenstreik will uns
darum als unvereinbar mit der rechtlichen Gestaltung
des Beamtenverbältnisses erscheinen. Man komme
nicht mit dem Einwande, daß es sich hier um Macht¬
fragen handelt. Auch in der inneren Politik müssen
wir zu einer erhöhten Achtung vor dem Rechtsgedanken
kommen, und erst wenn der Staat sich den Verpflich¬
tungen gegen seine Beamten entschlägt, würde v die
Frage eines Streikrechtes akut werden. Bis dahin
werden die Beamten dem eigenen Stand auf die Dauer
den größeren Dienst leisten/wenn sie von sich aus das
Streikrecht ablehnen. Und je klarer das geschieht, um
so schärfer tritt die Pflicht der Regierungen und Parla¬
mente hervor, berechtigten Wünschen der Beamten mit
allen Kräften nachzukommenk

Die Forderungen der Berliner Betriebsräte.
Br. Berlin, 23. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Eine von

etwa 1000 Berffner Betriebsräten besuchte Versammlung
faßte eine Entschließung,  in der u. a. gefordert wird:
schleunige Gefetzesvorlaae von seiten der in der Regierung
sitzenden Vertreter des Allgemeinen Deutschen Gewersschafts-
bundes und der E. P. D.. die die E r f a ssu n g d er Gol d-
und Sachwerte  kestlegt. Im Falle der Nichtannabme
des Gesetzes Auflösung des Reichstags  und Neu¬
wahlen unter der Parole: Alle Lasten auf die Besitzenden.
Abbruch aller Verhandlnngen mit der Großindustrie um ein
Darlehen. Weiter betrachtet die Versammlung den Fort¬
bestand der Sechserkommtffion als notwendiges Bindeglied
der die Einheitsfront erstrebenden Arbeiter zwischen den
Organisationen und den politischen Parteien. Ferner wird
gefordert die unverzügliche Freilassung aller volt¬
tischen Gefangenen  aus den Reihen der revolutio¬
nären Arbeiter und Verhinderung der Auslieferung der
spanischen Kommunisten. Schließlich wurde di« Forderung
der Berliner Arbeitslosen einer einmaligen Beihilfe von
1000M.. weiter 200M. für die Frau und je 100 M. für
jedes Kind sowie einer 100proz Erbödung d».r Erwerbs-
losenunterstützung anerkannt.

v. Iagow beantragt StrasauffchnS.
\Br . Berlin. 23. Dez. (Gig. Drahtbericht.) Me die..B. Z." berichtet, bat Herrv Jagow seinen Verteidiger, den

Rechtsanwalt Erünfvach. ersucht, stck zwecks Strafauf¬
schubs zur Regelung persönlicher Angelegen-
beiten  mit dem Reichsjustizminister in Verbindung zu
setzen.

Keine Strafaussetzung für Ortwig v. Hirschfeld.
Br. Berlin, 23. De,. (E'-g. Drahtbericht.) Der Vater

des wegen des Attentates auf Erzberger verurteilten von
Hirfchfrld  batte die Aussetzung der noch nicht verbüßten
Reststrafe seines Sohnes beantragt. Dieser Antrag ist ab¬
gelehnt  worden.

Die Krise in der K. P. D.
Br. Berlin, 23. Dez (Eig. Drahtbewcht.) Me die

„Freiheit" erfährt, will sich die Opoosition in der K. P . D.mit oer Forderung auf Rücktritt der am März-Putich mit¬
schuldigen Mitglieder der Zentrale der K. P . D. nicht zu¬
frieden geben. Sie wird sich ln den nächsten Tagen mit
einer Erklärung, die u a. von Brasch . Maltzahn  und
F r i es l a nd unterzeichnet fein wird, an di« Partei-
genossen im Lande wenden.

.cwald die Hoffnung aus. daß es fast auf allen Gebieten'ü
einer Verständigung kommen werde, ko daß die Tätigkeit

Aussicht auf Verständigung über Oberfchlesten.
Br. Breslau. 23. Dez. (Eig. Drahtbericht.) In einer

Vressekonferenz. die von feiten der deutschen Kommilüon in
B eut ben abgehalten wurde, gab Staatssekretär a. D.
Lew i 1 b einen überblick über den Stand der obrrschlestschen
Verhandlungen. Die Verhandlungen sind zu einem vor¬
läufigen Abschluß  gekommen. Während der Weib-nachtstaae soll für das zunächst Festgelegte die Zustimmung
der Regierungsstellen eingeholt werden. Auf Grund des bis-
erigen Verlaufes der Verhandlungen sprach Staatskerektärfass

_ _ _ _ _ :. Io daß die . _ .
Calonders  in der Hauptsache nur eine zusammenfassende
sein werde. Einige Kommissionen, wie die für Post. Eisen¬
bahn. Wasser. Elektrizität usw.. werden auch in den Weib-
nachtsfeiertagenarbeiten. Staatssekretär Lewald äußerte
ferner, daß er den Eindruck habe, daß stch die Polen bei
weitem nicht über die Größe der Schwierigkeiten klar sind,
die die Übernahme machen wird. Für die Regelung des Ver¬
kehrswesens wird wobl eine Art Nebenabkommenaetroffen
werden muffen.

Keine Schwierigkeiten bei der Option.
Br. Berlin. 23. De,. (Eig. Drahtbericht.) Halbamtlich

wird ein Schreiben des Reichstagsvräsi-
denten  verbreitet, worin es heißt: Durch die rasche Ver¬
tagung des Reichstags ist eine Anregung mehrerer Parteien
unerledigt geblieben, die stch mit der Besorgnis der deutich-
stämmigen Bewohner des polnischen Abstimmungs¬
gebietes  und anderer Gebiete wegen der Nützlichkeit
einer späteren Wicdereinbiirgerungin Deutickland im Falle
des Verzichts auf die Option befaßt. Die Deutschen können
versichert sein, daß im Reichstag darüber Einmütigkeit
herrscht, daßVorsorge getroffen werden muß, daß den Deutsch
stämmigen des Abtretungsgebietes di« spätere
kehr keinerlei Schwierigkeiten  bereitet.

Rück-

Das Ergebnis
der Londoner Beratungen.

Dz. London. 23. Dez. (Drahtbericht.) Dem Bericht¬
erstatter des „Daily Expreß" zufolge seien D r i a nd und
Lloyd George  übereingekommen, daß Deutschland den
vollen Betrag der Januar- und Februar-Rate nicht be¬
zahlen  könne. Sie hätten jedoch vorläufig festgesetzt, was
Deutschland zahlen solle und könne. Diese Summe werde
rund zwei Drittel des ursprünglich festge¬
setzten Betrages  darstellen. Deutschland werde auf-
gefordert werden, wesentliche Garantien zu geben, daß es
bei Gewährung einer solchen Erleichterung Maßnahmen er¬
greifen werde, um feine Finanzen in Ordnung zu bringen.

Die „Westminster Gazette" berichtet. Vr ^ands An¬
sicht  sei , daß Deutschland die Januar - Rate be¬
zahlen rönne und müise.

Die Auffassung in Berlin.
Dz. Berlin. 23. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Alle bisher

über die Londoner Verhandlungen eingerroifenen Nach¬
richten stammen aus privater  Quelle. so daß ihre Rich¬
tigkeit nicht nachgenrüff werden kann. Die in der englischen
und französischen Presse ausgeführten Erörterungen über dce
vermutlichen Beschlüsse, wie sie zwilchen Bnand und Lloyd
George gefaßt worden se-en. stellen lediglich mutmag-
liche Äußerungen  dar . Das ergibt sich am besten aus
der gegensätzlichen Auffassung über den Veilaus der Be¬
sprechung. Während auf der einen Seite davon geiornchen
wird, daß durch die Beratungen zwischen Briauv und Lloyd
George die englisch-französische Spannung beendet sei. be¬
hauptet die Gegenseite mit derselben Bestimmtheit, dag
diese Besvrechung zu keiner Entspannung  der Lege
geführt habe. Ebenso falsch ist es, den Meldungen über die
angebliche Verschärfung der französisch-englischen Meinungs¬
verschiedenheiten eine zu große Bedeutung bcizulegen.
Genau verkehrt  aber würde es fein, die Lage allzu
veffimlstifch  zu betrachte:,. Mit besonderer Vorsicht
sind die Nachrichten auszunebmen. die von franzostsm-chalwl-
nisttscher Seite verbreitet werden und die den franzosisch-
englilchen Gegensatz nur desbalb unterstreichen, weil sie au,
den Sturz Briands binarbeiten.

Rathenaus Rückkehr nach Berlin.
Br. Berlin. 23. Dcz. (Eig. Drahtbericht.) Wie dis

„D. Z." erfährt, wird Dr. Ratbenau für morgen aus London
zurückerwartet.
Eine Konferenz der europäischen Staatsmänner und

Finanzsachverständigen.
Dz. London. 23. Dez. (Drahtbericht.) Der Parlaments¬

berichterstatter des „Daily Erpreß'' will wissen. "im
Januar werde in Paris oder London  eine Kon»
stren» der Staatsmänner und Finanzsachverständigen, aller
führenden europäischen Länder stattfinden. Es fei jedoch
klar, daß keine endgültige Regelung der finanziellen und
industriellen Probleme erstrebt werden könne, bevor die
Mächte außerhalb Europas bereit seien, mitzuwirken. Man
hoffe, daß in der nahen Zukunft Präsident S a r d i ng das
Interesse anerkennen werde, das die Vereinigten Staateno.n der Wirtschaftslage der Welt hätten und daß er die
amerikanische Teilnahme  an einer Meltkonseren,
über diese Frage zusichern werde.

De. London. 23, Dez, ..Daily News" weist darauf hin.
daß der Beschluß, dem Obersten Rat die Einberufung einer
europäischen Wirtscha .ftskon seren  z„unter Ein¬
schluß der Neutralen anzuemviehlen. zusammenfallt mit der
Einbringung einer Entschließung des amerikanischen Senats,
durch die Präsident Hardina ermächtigt wird, eine Inter¬nationale Wirtschaftskonferenz  im Mar, nach
Washington  einznberufen. Die von Llond George und
Briand vorgeschlagene Konferenz wird eine wesentlich; Vor¬bereitung  für eine derartige Zusammenkunft in Wallung-
ron sein, da Eurooa Schritte tun müsse, um seine Annelegen-
bciten in Ordnung zu bringen, bepor es nach Amerika um
Hilfe ausickauen könne.

Das Programm für Cannes.
Dz. London. 23. Dez. „Daily Mail" zufolge hält Llom»

George morgen oder am Montag vor seiner Abreise nach
Cannes  einen M i n i st«r r a t ab. Dem Blatt zufolge
werden auf der Konferenz von Tannes erörtert werden- Die
Neuregelung der Weltfinanzen. die Herabsetzung der
deutschen Reparationszahlungen , die Rati¬
fizierung des Wiesbadener Abkommens  und
des Panier Abkommens vom 13. August, die Frage eines
englisch -franzöiischen Bündnisses  und der wirt¬
schaftliche Wiederaufbau Europas einschließlich Deutschlands
und Rußlands.

Laut „Daily News" werden an der bevorstehenden Kon¬
ferenz des Obersten Rates noch mehrere britisch« Kabinetts-
mitslieder teilnebinrn. darunter Lord Curzon und Schatz¬
kanzler Harne.

Ei» Amerikaner über die wirtschaftliche Notlage
Deutschlands.

Dz. London. 23. Dez. Einer der Baumwollkönigevon
Lancashire, Keith T r ev a r , erklärte gestern nach feiner
Rückkehr aus Berlin.  Deutschland heuchle keines¬
wegs Armut. Ein allgemeiner Zufammenbruch ui Deutsch¬
land sei unvermeidlich, wenn tue Reparationssrage nicht in
befriedigender Wei'e geregelt werde. Das dringendste Pro¬
blem sei augenblicklich die Wiederherstellung der
Kaufkraft Deutschlands,  und dieses Problem
könne nur gelöst werden durch Pr -isgabe bezw. sehr prak-
tlsche Abänderungen des augenblicklichen Reparationsplan»

Das belgisch-luxemburgische Abkommen.
Dz. Paris, 23. Dez. Nach einer Havasmelduns aus

Luxemburg  hat die Kammer mit 27 gegen 13 Stimmen
bei 8 Enthaltungen die Ratliizieruna  des belgisch»
tirremLurgischen Abkommens beschlösse»
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Erfreulicherweise hat der Reichstag noch vor Weih¬
nachten eine den beutigen Verhältnissen angepatzte
Neuregelung der Krankenversicherung vorgenommen.
Eine Verpflichtung zur Versicherung besteht nunmehr
für alle Arbeiter , Angestellten , Bühnen und Orchester-
Mitglieder , Lehrer . Erzieher . Hausgewerbetreibende
falls ihr regelmästiger Iabresarbeitsverdienst 40 0»0
Mark nicht übersteigt . Die Geldentwertung hat eine
mehr oder minder entsprechende Heraufsetzung des -Ar¬
beitsentgelts zur Folge gebabt und damit waren zahl¬
reiche Versicherte aus der Pflichtversicherung lblsherige
Grenze 15 000 M .) herausgefallen , oHne daß ihr Ein¬
kommen sie im Krankheitsfall in die Lage versetzt hat,
die ebenfalls gestiegenen Kosten für Arzt und î >otheke
zu tragen . Die Reichsversicherung macht den Eintritt
in die freiwillige Versicherung von einer Höchstgrenze
des Einkommens abhängig , als welche bisher 2500 M.
aalt Eine Hcraufsetzung war unterblieben , um in das
Verhältnis zwischen Ärzten und Krankenkassen keinen
neuen Streitgegenstand zu tragen . Eine gewisse Ver¬
ständigung zwischen diösen streitenden Parteien ist nun
aber erzielt , so dast auch hier die Höchstgrenze aus
40 000 M . hin -aufgesetzt werden konnte . Die zu starke
Inanspruchnahme der Kasten durch in einer der meartß»
fien Klassen freiwillig sich selbst Versichernde wird
nunmehr dadurch unterbunden , dast den Kassenvor-
ständen das Recht zusteht , die Heraufsetzung dieser
Mitolieder in eine höhere Klaste zu verlangen . Hier¬
bei sind die Einkommensverhältniste zu berücksichtigen.

Als besonders dringlich mußte die Heraufsstzung
des Höchstbetrages für den Grundlohn bezeichnet wer¬
den . Die bestehenden Sätze des Krankengeldes waren
bei dem sprunghaften Steigen aller Kosten unhaltbar
geworden Demaemäst wurde der gesetzliche Howst-
betrog von 2-'« M . auf 40 M . und der satzungsmastig
zulästige Höchsthetrag von 30 auf 80 M . erhöht . Dem
Wunsch , die Höchstgrenze bier ganz zu beseitigen , konnte
aus verschiedenen berechtigten Gründen nicht ent¬
sprochen werden . „ , —

Das Inkrafttreten der Vorschrift über die Der-
sichernng der  a u s a e w e rb  e tr  e i b en  d e n
bleibt bis zur gesetzlichen Neuregelung der Kranken-
versiche'-ung der Hausoewerbetreibenden Vorbehalten.
Im übrigen tritt dos Gesetz mit dem 1. Januar 1922
in Kraft Dem Reichstag liegt bereits im Entwurf
ein Eeletz über die Änderung der Reichsversicherungs-
ordnuna vor . Bei dosten Beratung wird Gelegenheit
sein diese od»r fene Wünsche zu Gebar zu bringen , die
bei diesem Notgesetz wegen seiner Dringlichkeit unbe-
rückstchtigt bleiben mutzten.

Die deutsch-lettischen Verhandlungen.
Sr . Berlin 23. Dez. (Ein Drnbtberî tz) Die deutsch-

lettischen Verhandlungen werden am 6 Januar  wieder
oufgenommen. Ein ? lettländÜcke Kommission wird zur Be¬
sprechung der rein wirtichaitlicken, Fragen insbeiondere »u
den Scklußverbandliingen über ein dnndelsnbkommen in
Berlin erwartet. Man nimmt in unterrichteten Kwisen an.
daß d'eie Kommission unter der Führung einer Beamten-
perkönlî keit sieben wird. Von deutscher Seite wird e<nc
Kommiiston »u DerbandluNgen über die Schadenersatz-
trage  nach Riga geichickt.

Die Tagung der Zentr -Ukommisfion für die
Nheinschiffahrt.

Dz. Straßbnrg. 22. Dez. cSavas ) Die Tagung der
Lentralkommistion für die Rheniickrffabrl bat am 17. De,,
ibren Abschluß gefunden. D,e Zentralkowmisston bat ver¬
schiedene Entschließungen  angenommen besonders d,e
folgende, die sich aus das Paß Visum  bezieht : Die deut¬
schen Staaten babrn sich damit einverstanden erklärt, die
Kosten für das Paßviium auf die Hälfte berabzuietzen Das
kostenlose Visum kann erteilt werden, wenn dies auf Gegen,
siitigkelt berubt. Der Wortlaut der Verordnung bezüglich
der Veriorauna der Rbeinschisten,!t Trinkwnster ist gebilligt
worden. Zu dem französischen Plan bezüglich des Baues
eines Seitenkanals zwil cken  vuningen und

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.

Strabburg  ist eine Entschließung angenommen worden
die im besonderenbesagt, daß der Tiefgang sowohl im Kanal
wie auch an sämtlichen Durchfahrten mindestens 7 Meter
betragen wird. Die durch den französischen Man notwendig
werdende Schleuse wird 185 Meter breit sein mie wird durch
eine zweite vervollständigt werden. Fron,reick will die
K a n a l i chi i i a b r t benuel&en ^ iernationalen Regime
unterstellen wie die Rbernickmabrt und v.rLicktet auf die Er
b>bun» von Wegegeldern und Taren für die Benutzu.m des
Wasserweges und der Schleusen. Frankreich wird mit den
beiden anderen Userstaaten Besprechimgenanhruvfen. damit
die Stauung von Kamp an die Schweizer Grenze v -rleg
w r̂d Ferner bat die Knmm̂fbon das emzuî lagende < ei'
fahren hinsichtlich der in Artikel 344 des Veria-ller Vertrages
vorgesebenen Revision der  M a n n b e t m e r ilttt  be¬
tör oLen. Die Zentralkommission bat weiter Kenntnis ge¬
geben von dem Bericht über die Studienreise, die im Juni
des Iabres gemacht wurde und die einen rein technischen
Charakter halte , bau, tickcklick in bezug ausl dae> wirtschatt-
liche Leben in dem rheinischenAche. Der Bericht zahlt die
Eravven dieser Reise auf die mit einer Besicktiüuns des
öafens von Antwerpen beendet wurde.

Eine Weihnachtsgabe des Papstes.
Dz. Breslau . 22. Dez. In einem Schreiben bat der Fürst-

lischest Kardinal Bertram  d -m hl. Bater aus die Ange¬
hörigen des deutschen Mittelstandes  aufmerksam ge¬
macht. die nickt in den steigenden Lohnen ern Gegengewicht
gegen die steigende Teuerung finden. Der Papst bat tekt.
wie die ..Sckl:silch« Volkszeitung" meldet. -ui Verteilung
unter alle Diözesen für diese Art Notleidender 500 000 Lire
als Weibnachtsgabe üderwieien

General Rollet als Kläger.
- Br. Berlin . 23. Dez. (Erg. Drahtbericht.) Ln dem

Drozeb gegen v P a c z e w s ki , bet aus Entrüstung über
das 'zu schnelle Fahren der Entente-Cbaufseure einen Belgier
beleidigt batte , hatte bekanntlich das Schöffengericht den
Angeklagten gegen den der Ebei der interalliierten Kom-
misfion.^General Rollet.  Strafantrag gestellt hatte, auf
den Einwand des Verteidigers freigewrochen. daß ein .n
französtscher Svracke bei einem deutschen Gericht gestellter
Strafantrag ungültig sei Das Kammergericht bat
jetzt der Revision  der Staatsanwaltfchaii stattgegeben
und verwies die Sacke an die Strafkammer zurück, weil der
Strafantrag in franzöfiicker Evracke bei deutschen Gerichten
zuläsiig !ei. Die Strafkammer wird sich nunmehr mit dieser
Angelegenheit nochmals beschäftigen.

Sprengmunition auf der Danziger Reede.
Dz Danzig 23. Dez. Vorgestern abend traf von A n t -

w e r v e n der Damvier ..Gauia mit etwa 37 Tonnen
§ o r e n a m u n i t >o n auf der Danziger Reede ein. Irgend-
^ne amtliche Mitteilung über Art und ^nbalt der Ladung
mnr hem Senat nickt zugeaangen. Mit Rücksicht aus die
Gefahr welche die unvorbereitete Entladung von yefahr-
ticken Svrengmunition t-s soll sich um altes franzoüî es
Pulver handeln) für die Sicherheit der Stadt und der Be¬
wohner bildet wurde der Lotienkommandantaus sicherbeits-
vclizeilicken Gründen beauftragt, den Dampfer nick te her
in den Hafen hineinzuinsie n. als Gs nach Prüfung
der Ladung und nach Vorbereitung der hiernach enorder-
lstben Dorstcktsmaßnabmen eine möglichst schnelle und ge-
kabrloie Entladung Nchergestellt ist.

Rücktrittsabstchten Benesch«.
D Drag. 23. De». (Eig. Drahiberickt.) Dr Benesch

soll, wie aus varlamentarifchen Kreisen verlautet beabnch-
tigen^ in̂ Ämt .̂ils 'Mlnllterprässö'e'nt^ntederzulegen und sich
wieder aus das R esso r t d« s A u benm  i ni  stercs m be¬
schränken.

Die Abstimmung in Odenburg.
D- Wie» . 23. De, . Bei der Abstimmung in vdenburg

stelen wie der Ödenburger Heimatdienst meldet, in vtelen
v d e n b u r g e r U m g e b u n g s g e m e ! n Ve n trotz des
Terrors bei 7885 Stimmberechtigten von 676o abgegebenen
Stimmen 54 . 6 Prozent aus Österreich und 45.4
Prozent aus Ungarn

Rücktritt des Marschalls Wilson.
Dz London, 23. Dez. Marschall Wilion tritt am 19. FcSr.

von seinem Posten als Ebef des Großen E .neralstnb̂ des
britischen Reicksbeeres zurück: er wird durch General Eavan
ersetzt werden.

Ein chinesisch-japanischer Zwischenfall.
Dz Köln . 23. De», D,e iavanische Botschaft teilt mit.

daß am 13. Dezember Banditen  in Cbi.na zwei iavaniiche
Offiziere und sieben andere Perionrn. die zu dem Hauvt-
auartier der iaoanUchen Verwaltung in Schangtung gehör¬
ten überfallen haben. Beide Offiziere wurden getötet, drei
andere Personen wurden verletzt.

Roman von A. L. Lindner.
Die Kegelquadrillr stand heute im Zeichen der Aus.

Gelassenheit , selbst nüchterne , gesetzte Familienvater
schienen durch die aufreizende Melodie des alten
Bauerntanzes aus Rand und Band gebracht . Man
klatschte schallend in die Hände , man stampfte auf den
Boden : immer wilder wurde das Umkreisen de ẑ
„Kegel " bildenden Paares , immer stürmischer das
Walzertempo , bis zuletzt die Tanzenden nur noch ein
wirrres Durcheinander flatternder Kleider und er-
hltzter Gesichter bildeten . Dora freute sich, als es zu
Ende war . Sie war sich selbst ganz sonderbar vorge¬
kommen in dem Gerase.

„Jetzt latz uns aber endlich fort , Herbert " , bat sie.
„es ist gleich Mitternacht ."

Ihm huschte ein kurioser Gedanke durch den Kopf.
Wenn sie seine Frau wäre und sie verliehen nun den
Hochzeilstrubel , um nach Hause zu fahren . - Es
schien so richtig , so überaus natürlich . Das , was war,
war ja nichts als ein ungeheurer Widersinn.

Als sie aus dem Schutz des Dorfes herauskamen,
fuhr ihnen der Wind in scharfen Stotzen entgegen . Am
5,immel trieb schweres Gewölk in phantastischen,
drohenden Formen und verdeckte wieder und wieder,
die Mondfcheibe.

Er möchte sich so gern durcharbeiten , der Arme,
aber er kann nicht " , sagte Dora scherzend.

Da sieht er , wie uns Menschen zumute ist, wenn
uns " die Berhältniste über den Kopf wachsen."

„Ich glaube nicht , datz das so leicht geschehen
könnte " , meinte sie nachdenklich.

"Hat ' dich etwas verstimmt . Herbert ? " fragte sie
plötzlich mit ihrem feinen Fraueninstlnkt

„Rein " , sagte er . Es war aber doch so. Wider
ivrü 'chsooll und erreüt war ihm zu Sinn . Bei seiner

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage am Arbeitsmarkt.

Der Bericht des Landesamts über die Lag« des Arbeits-
markis im November 1921 in Hellen Se ! >en - Na ! iau
und Waldeck fübrt u. a. aus : Die ervortierenden WirUckafis-
zweige, die in der Derichlszeit durch Zutritt einzelner, bis
dabin nicht ervortiercndei Industrien em« Dermehruns er.
fuhren, bestimmten auch im November die Ge'amtlage ite
dabei im wesentlichen günitig blieb. Die Anioider ^ngen
der Ausfuhr steigerten sich namentlich im Rkein. und
M a i n g a u in einzelnen Branchen derart, das zu >brer Be-
friedigung- aut die Arbeit von sonst weniger begehrten Ar¬
beitskräften mangels der kundigen Fachleute
Werl gelegt weiden mußte. Dem Umtang nach zwar weniger,
aber doch im selben Sinne wirkten stcb auch die bereit- stark
betriebenen W e i b n a cht s e i n ka u i e. bauvt-schlich in der
Zunahme der zahlreichen Ausbilisstellen . günstig aus. Dem.
gegenüber vermögen wesentliche Bebeuiung ander« retardie¬
rende Umstände nicht zu gewinnen, die .emzelne lndustrie-
ärmere und allerdings die aeia-mten ländlichen Bezirke mehr
oder weniger berührten. Anscheinend gelang es emrsen In¬
dustriezweigen derselben nicht rechtzeitig, stck ln genügendem
Umfang mit Rohstoffen und Kohlen emzudecken. und m
Mangel hieran behindert sie zeitweise merkbar. Insbeson¬
dere wurden neben den Städten durch das Baugewerbe vor¬
wiegend di« ländlichen Bezirke vom Frost beironen . der
gegen Monatsende die laufenden Arbeiten nn Fteien emo»
tindlich beeinträchtigte. Zu einem völligen .Ausgleich g«nug-
ten hier die tnoilchen Wiaterarbelten m ihrer Aufnahme-

Hieraus erUärt stck der unbedeutend Zugang an Ar¬
beitern bei den kommunalen Notstandsarbeiten und den m>.t
Mitteln der produktiven Erwerbslostnfuriorge getroffene»
Mwßnabmen in einzelnen Bezirken. Für den» ganzen Be-
reich fällt jedoch di«,er Zugang nicht stbr ms Gewicht. Es
ist im Eegenieil ein« Abnabmc der Notstandsarbeiter von
300 auf rund 2600 zu verzeichnen, di« gänzlich auf selten
der Männer liegt . Ter Bestand der über 26 Wochen unter-
stützten Erwerbslosen erfubr eine Verminderung um nabezu
die Hälft«. Dieser sehr stark« RückgangM m geringern Um¬
sang aus di« verschärfte Kontrolle der Erwerbslosen, msbe.
>ander« der ledigen, zurückzuiübren. m der Haupt acke ,edcch
auf die oben erwähnt« Notwendigkeit der Einstellung wen,,
ger brauchbarer Kräfte. Über Kurzarbeit wurde ans dxr
Zigarren-Industri « berichtet. Recht zahlreich waren die seit
Monaten ununterbroäienen Dewegungen m bei  Urbettm
itf-afl aller Beruisgruoven und -arten zur Erhöhung der
Löhne die in der Regel zu Teilertolgcn führten und in

im großen und ganzen gleichmätzigen Natur ein sel¬
tener Zustand.

Krischans Wagenlaternen taten nur sehr unge¬
nügende Dienste . Immer wieder geriet der Wagen
bald in diese , bald in jene ausgefahrene Spur und
schwankte bedenklich.

Scheutzliche Wege " , schalt Herbert . „Drauhen im
Reich wäre so was undenkbar ."

Erneutes Schwanken und Stotzen ; Dora wurde
bart gegen Herberts Schulter geworfen . Da griff er
herum und nahm « sie leicht in den Arm.

„Fürcktest du dich? "
„D nein . _
„Lehne dich gegen mich, dann fühlst du die Stotze

nicht so." ,
In der Ferne blinkte ein Licht . Es kam. aus dem

Eckzimmer der Pfarre . Da der Weg verschiedene
Krümmungen machte , sah man es schon jetzt . Wie ge¬
wöhnlich hatte niemand daran gedacht , die Vorhänge
zuzuziehen . „

Du könntest dir jetzt etnbilden , auf See zu sein ,
sagte sie scherzend , „dunkle Nacht , ein schwankendes
Fahrzeug und drüben die Hafenlichter ."

Weshalb der Hafen ? " konnte er sich nicht enthalten
zu sagen . ..Es könnte ja auch ein Warnungszeichen vor
Klippen sein." ,

Sie spürte wohl , datz er heute ein anderer war als
sonst aber sie verstand doch nicht die Bitterkeit seines
Tones Sie wußte nicht , datz eben nur der Anblick
dieses Lichts ihm geholfen hatte , die Versuchung zu be¬
siegen sie an sich zu drücken und ihr die Worte wilder
Zärtlichkeit ins Ohi zu flüstern , die sich ihm mit Ge¬
walt auf die Lippen drängen wollten.

Jetzt verteilte sich das Gewölk . Ern Sternbild
ward sichtbar . „ . , _ , .

„Sieh mal . dieKasiiope ' a" , rief sie aus , „mein Lieb¬
ling unter den Sternbildern ."

Er bejahte zerstreut und dacht daran , in wie man¬
cher Herren Ländern und unter w>- manchen Verhält¬
nissen er diese Figur schon über sich gesehen habe.

vielen Fällen zu Ausständen VerOinlassuM gaben. Immerbin
haben diele Detriebsstreiks ofstnbare Nachteile für ganze
Wirtschaftszweige nicht erkennen lajjrn: . 6« n»cren bis auf
den bemerkenswerten Marburaer Schremerftierk (wabrenL
16 Wochen) stets von kürzerer Teuer.

Dre Tätigkeit von 72 berichtenden Arbeitsnach.
weiien  befaßte sich mit 30 718 arbeitsuchenden Männern
and Frauen (31 649 im Voriahr) und 32 587 on.enen Stelle»
(29 318 im Dorjabr). Der Andrang (aul 100 ölten« Stellen)
bei den Ardeitsnachweifem betrug bei Männern und Irauen
94 (im Voriabr 107) . bei den Männern 108 (nn Donabr
128) bei den Frauen 81 (im Vorfahr 87). Der Erfolg der
Arbeitsnachweis« drückt sich ln der Zahl der besetzten Stelle»
mit 24 344 (23 017 im Vorfahr) aus . oder aut offen« Stelle»
bezogen, in 75 Prozent (im Voriabr 78 Prozent) Insgeitzmt.
davon bei den Männern 90 Prozent (im Vorfahr 94 Pro«
,cnt ) und bei den Frauen 59 Prozent (im Vorfahr 63 Pro¬
zent). Der interlokalen Dermittlung und dem Ausgleich
zwilchen den örtlichen Arbeitsnachweisen, auf d,e,u wirklich
restloser Erfasiung und Nutzbarmachung der vorhandenen
Kräfte und gegenwärtig ganz besonders der Svezial - unv
Facharbeiter einerseits sowie der Arbeitsmoglrckkeiten an-
dererkeito. sehr Bedacht zu nehmen ist. boten sich in ,de»
natürlichen Wohnungsschwierigkeiten, aber auch jn ben kunlt-
lub geschaffenem Aufenthalts - und Zuzugsbeschrankunsenzur
Wahrung vermeintlicher lokaler Belange vorläufig noch un¬
überwindliche Hindernlsie.

— Die Melioration der Wcsterwalder Biebwriden. Vor¬
aussichtlich wird nun auch in Kürze der preußische Landtag
sich mi> der io wichtigen Kulturmaßnabme der Viehweiden,
Melioration des Westerwaldgebiets befallan. Der Landtags
abgcordnete Schmitt (Molsberg ) , ielbst , Westerwalder und
genauer Kenn«, der Westerwnldverbaltnisle. bat bereits ini
preußlicken Abgeordnetenbaus in einer Rede, in der er die
Notwendigkeiten der Landwrrt'chaft darlegt«, auf die Unab«
weisbarkeit . von Staats wegen im Interesse der Melioratto»
der groben Weidefläck>en des Westerwalds schleunigst etrjw
greifen, hingcwieien. Es besteht die Horfmin« datz aus der»
neu zu bildendem preußischen l00-Mill >on«n F̂vnds der im
Werden befindliche Zweckverband, der sich die Melioration
der geiamten Westerwälder Gemeindeweiden »um Ziel^g»
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Ct erinnerte sich einer wunderschönen Sternennacht
in Barcelona Da war er mit ein paar Kameraden
dazugekommen , wie eben ein eifersüchtiger Verliebter
einen vermeintlichen oder wirklichen Nebenbuhler vor
den Augen seines Mädchen erstochen hatte . Die Szene,
wie die Bedauernswerte sich jammernd über die
Leiche geworfen , hatte sich seinem Gedächtnis scharf em-

ßeP 9?un , äußere Umstände , vielleicht auch die Einflüsse
des Klimas mochten ihnen ein wechselndes Kolorit
geben , die Menschen und ihre Leidenschaften waren
trotzdem überall die gleichen — leider Gottes . Was
er heute abend in sich gären füblte , das taugte auch
nicht eben vor den Augen des allsehenden Richters.

Oto -toi , mie jo m ’y mette ; der alte Selbstjuchts¬
satz des rücksichtslos Begehrenden hallte in seiner
Seele wider . Nur . datz er - Herbert — ganz machtlos
war . ganz . Ihm hals nichts : nicht einmal das herz¬
lose, schauerliche Warten auf eines anderen Tod . 1

Der heutige Abend hatte wie mit Widerhaken aller
wachgezerrt »nd -gerisien . was er bis dahin bewutzt
oder unbewußt niedergehalten hatte . .

Er liebte seines Vaters Frau ; da half kein Be-

mä ©abn°es etwas Widersinnigeres , Unnatürlicheres?
Wer ibm das vor wenigen Wochen gesagt hätte , ch»

er heimgekebrt war mit dem löblichen Vorsatz , sein
Mißtrauen und seine Abneigung hinter tadelloser Hotz
lichkeit zu verbergen ! Und wie unmerklich hatte stck
dann die Abneigung in Mitleid gewandelt und das
Mitleid in liebevolles Verstehen , bis sie ihm die ein»
geworden war , die er aus einer Welt von Frauen o»
sich hätte begehren mögen , deren Nähe ihm immer
der Worte auf die Lippen drängte , die , einmal aus¬
gesprochen . ihn für immer von seinem Vaterhaui»

scheiden bet  ^ ir ^ c filhouettenhaft auf*
tauchten , sagte er unvermittelt : „Ich werde wohl dell"
nächst Lisas Wünsche berücksichtigen müsien ."
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<kr. 587. Samstag , 24. Dezember 1921.
jetzt bat , erbeblich dotiert werden kann. Aber auch die
pgndwirtschaftskammer  des Regierungsbezirks
Eies oa den.  ferner vorauslicktlich die Bezirksfleischstelle
Md Swetterios auch die Bezirksverwaltung werden nach
prüften eigene 331ittel bereitstellen, um zunächst einen
Finanzgrunditockfür die erste Aufnahme der Arbeiten des
ZioeckverbanLs zu schaffen.

— Reichsanleihe . Der Vorstand der Reichsanleibe-
Menge ell d>arl bat vor kurzem folgende Notiz ausgeseben:
Lu den Gerüchten über eine Herabsetzung des Zinsfußes bat
der Herr Reichsminifter der Finanzen uns in neuester Zeit
nieder erklärt , das ein« solche Herab 'etzung nach dem An-
lcibebedingungen bis zum 1. Oktober 1924 ausgeschlossen ist.
und auch von die em Zeitpunkt ab nur im Wege eines be¬
sonderen Gesetzes und allein auf der Grundlage erfolgen
könnte, das denjenigen Besitzern. die mit der Zinsermäßigumg
nicht einverstanden sind, die Einlösung ver Stücke
zu IN Ne  n n w e r t angeboten wird . Wir sind ermächtigt,
toupier Erklärung im Interesse der Beruhigung des
Mbukums „reden geeigneten Gebrauch zu machen." Die
Zlnchricht durste geeignet lein , manche Unruh«. di« sich im
Kreis der Kriegsanleibebesttzer gebildet bat . zu zerstreuen.

— Zur Unterstützung der Kapital -Kleinrentner . Die
Füriorgekommlstiondes Vereins zum Schutz der Kleinrent-
tm, „ °' ttei uns um Aufnahme der nächstebendev
Zeilen: >>n Nr . 5rv des ..Tagblatt " war ein mit ..Mehrere
Kleinrentner unterzerchneies ..Eingesandt " veröffentlicht.
Es bezog sich auf den am 28. August d. I . vom hiesigen Ver-
ein zum Sdmö b«r Kleinrentner , E. V. (Ortsgruppe Wies¬
baden des -D._ zugunsten seiner ganz verarmten Mckt-
zlieder veransialteten Lpfertag Die Einender geben aber
Don» neben Voraussetzungen aus . denn aus dem .in Nr . 385
des..Tagblatt »am 27. August erschienenen Aufruf ist ganz
deutlich zu sieben , daß die eingehenden Spenden lediglich
Mieren durch dasDalutaeler .d unverschuldet in die größte Not¬
lage gerateten Kavital -Kleinrentnev -Mitgliedern . die ja auch
Invaliden der Arbeit sind, zugute kommen so-len. In un 'e-
lem Berelns -Na,chrrchtsnblatt haben wir zunächst diejenigen
micrer Mitglieder . die ein Einkommen bis zu 2000 M.
daben. aukgefordert . sich unter Darlegung ihrer wirtschaft¬
lichen Lage beim Vorstand zu melden. Daß hiervon der regste
Gebrauch gemacht worden l.st. dies weiten' di-e Kcrssen6üct>e'r
unieree Dereinsichatzmeisters aus . Zu weiteren Auskünften
ist dcr Verein gern bereit . ,
. !CccieDetteiIun 0 an die Schüler der französischen Frei«
larse in Wiesbaden . Man teilt uns mit : Die Preisvertei-
ta an die Schüler der srarzösifchen Freikurse findet am
Montag den 26. Dezember, um 8 Uhr nLck>initt <rgs . im gro-
en des Paullm .n'chlöhch-ens statt unter dem Vorsitz d-es

Kenn Akarauis de Llllers . Oberdelegierter der Hoben In¬
teralliierten Rhemlandkommistion im Bezirk Wiesbaden,
res aufgeiiell-e Programm kann wegen dem dabei in dan-
lenswerter Weise mitwirkonden ersten künstlerischen Kräfte
merer ^ tadt auf besondere Beachtung Anspruch eicheben.
Freikarten werden von den Lebrern an die Kursteilnehmer
md deren Familien abgegeben. Die übrigen Freikarten
liegen in der französischen Leseballe zur Verteilung bereit.
. tüt dierdebesitzer . Der Vieh -»Versicherungsverern
des Roein- und Maingaus Wiesbaden macht die Versicherten
darauf aufmerksam, die Pferde während der bevorstehenden
Festtage  täglich mindestens V, Stunde zu bewegen, und
mr !4 Futterration zu verabreichen, da erfahrungsgemäß bei
bmer Arbeit und vollem Futter di« Pferde leicht an Ni«ren>-
töl&fl erkranken, ein« Krankheit , die meistens »um Tod führt.

Cwfldtujt . I )ie seither so scharf verfolgten Vögel,
wofür sogar der Schütze u. a. hohe Schußorämien bei Abschuß
»hielt, wie Reiher . Steinadler . Turmfalk . Kolkrabe.
MiMr. SteiMverling und Wasieramsel sind nunmehr auf
ldnind des Gesetzes vom Juli 1920 im gangen Gebiet des
«renn eben Staats das ganze Jahr hindurch geschützt. Don
baugeneren genießen diesen Schutz u. a . der Biber und die
dilmpiotter. Es ist verboten , diesen Tieren nachzustellen, ste
Mtwillig zu beunruhigen , sie zu fangen oder sie zu töten.
Mlzubalien. anzukaufen und zu verkaufen.
. —Die Zeitungsgebühren und die Gebühren für die Post,
WMtmnfl der Zeitungen sind in dem vom Reichstag soeben
Menommenen Gesetz über Postgebühren in der alten Höhe

k < worden, da nach den Entschließungen des Reichsrats
m  des Reichstags das Reichsvostminifterium Veranlassung
Ahmen wird , die Frag « der Erhöhung dieser Gebühren noch
veiter mit den Verlegerverbänden zu erörtern und alsdann
'*!>* neue Vorlage auszuarbeiten.

, ~ Frahtbriefformulare . Das Reichsverkehrsministerium
ü dem Zentral verband des deutschen Eroßbanidels auf eine

,ZMbe mitgeteilt , daß es sich zurzeit noch nicht überseben

SW m>°- Frachtbriefe des jetzigen Musters noch über den■Marz 1922 hinaus zugelasien werden können. Die Ent»
eidung hänge davon ab. ob und wann der ganze Wortlaut

As Frachtbrrefes im Zusammenhang mit einer gevlanien
«noerung des Hanbelsg«s«tzbnches geändert werden müsie.
»der Such für diesen Fall werde bereits erwogen , ob nicht

Wiesbadener TagblatL
d" Aufbrauch der dann noch vorhandenen Frachtbriefe durch
Überdruck oder durch entsprechende handschriftliche Andermt»
gen. wenigstens für eine bestimmt« Übergangszeit , ermöglicht
werden könne.

— Deutsche Bolksvartei . Am dritten Weihnacktsfeiertag
Drenstag . den 27. Dezember, abends IVi  Ufir , veranstaltet die
Deubche^ Volkspartei rm Saal der Turnhalle (Hellmurrd-
ttratze 251 ihren Weihnachtsabend , bestehend aus gesang-
lrchen. musikalischen zud deklamatorischen Vortrögen . H. a.
wird auch das Schubkche Quartett Mitwirken . Näheres wird
im Anzeigenteil bekanntgegeben. *

— Auszeichnung . Herr Josef Büchner.  Kaufmann
hier , wurde mit dem Kriegs -Ehrenorden mit Kamvfabzeichen
am schwarzweißroten Band ausgezeichnet.

Wiesbadener Bergnügnngsbrthnen and Lichtspiele.
* Di» W- Ihallo -Licktsplel« haben für die Weihnachtstage einen schSnen

Spielplan zusammenxosteilt. Es wird der zweite Film der Sportlerte
..Im Kampf mit dem Berge" gegeben, ein Mcnumentalfilmwerl über den
Alpinismus , ein« Mpensinfonie In prachtvollen Bildern . Mitten In dis
gigantisch« Beigweli der Schweiz, in das El -tschergebiet am Matterhorn
und Monterola führt uns die Pracht dieses Filmes . Im Mittelpunkt
den Lyskamm, dessen Eipsel zwei tapfere Alpinisten in zähester ArbeU
über stundenweite ' Gletscherfelder an abgründigen Spalten und tückisch
'auernden Schrunden vorbei erkämpfen. Der zweite Teil des Spielplan,
bringt ..Erlauschtes aus der Konfektion" in sechs Akten : „Die kleine
Midinetts " . In der Titelrolle Lilly Flohr.

* Die Urania-Lichtspiele haben sich für die Woche vom 25. bis
M. Dezember die Erstaufführung eines Mariste -Films gesichert. Maciste,
der stärkste Mann der Welt , desien Kraileistungen selbst in Amerika
geradezu verblüfft haben , wird auch hier oorgeführt weiden . Maciste
hwt stch kürzlich In Deutschland niedergelassen, um nunmehr ausschlietzlich
für die deutsche Filmindustrie tätig zu sein.

Um»  dem Vereins leven.
* Sias Männerguartett ..Sängerin  st" hält sein« Weihnachtsfeier

am zweiten Feiertag im Pereinslckal (Büdingenftraße 8) ab und ladet
feine Mitglieder und Freunde dazu häflichst ein . V

* Der ..S 8 n g e r cho r Wiesbaden"  hält am zweiten Weih-
nachstsfeiertag in den Lokalitäten des Ehausfeebaufes von 3 Uhr nach¬
mittags ab eine Weihnachtsfeier , verbunden mit Kinderbsfcherung , ab.
Für eine gediegene Unterhaltung ist Sorge getragen.

* Der Wiesbadener Klub „R b e i n g o ! d" veranstaltet am 2. Weih-
nachtstage im Saale zur Klostermühle feine diesjährige Weihnachtsfeier
mit auserlesenem Familienprogramm und Tanz . Neben einem schöne»
Weihnachtsspiel gelangen noch ein« Reihe unterhaltender Programm-
nummern , musikalischer und gesanglicher Art , zur Ausführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft»
Auch ein« Diphtherie -Epidemie.

wo . Frankfurt ». Bi., 22. Dez. Im Baublock Einnheim mutzte ein
großer Teil der Häuser  für den allgemeinen Durchgangsverkehx ge¬
sperrt  werden , da dort eine Diphtherie -Epidemie wütet , der zahlreiche
Kinder bisher in allerdings leichteren Erkrankungen zum Opfer gefallen
find. Durch das städlifche Eanitätsamt soll noch vor Weihnachten eine
umfassende Desinfektion vorgenommen werden . ,

Franzöfifch-Deutsche Kewerklchaftskonferenz.
fpd . Frankfurt o. Bl., 22. Dez. Die Verhandlungen der deutfch-

französtschenKewerkfchaftskonserenz, deren Leitung dem Reichrtagsabge-
ordrieten Eilbrischmidt übertragen wurde , befchäftigte stch am ersten Tage
mit Finanzfragen und der Form der Organisation , in der der Wieder¬
aufbau der ll Dörfer vollzogen werden soll. Endgültige Beschlüsse fotzte
die Konferenz noch nicht. Heute vormittag hielten die französischen Ab¬
geordneten »ine Sondertagung ab, der später wieder gemeinsam « Be¬
sprechungen folgten.

, Di« Grippe -Epidemie.
fpd . Mannheim , 22. Dez. Di« Grippeerkrankungen haben hier nun.

mehr einen solchen Umfang angenommen, daß sämtliche Schuten ge-
schlosten werden mutzten.

*
D*. Mainz . 23. Dez. In der gestrigen Stadtratssitzung

wurde mitgeteilt daß die Bürgermeisterei Bretzenheim
einen Antrag aut Aufnahme der Eingemeindungs-
Sierbandlunaen  gestellt hat.

- Evon.
* Fußball . Der Sportverein Wiesbaden (Sportplatz an der Frank¬

furter Etratze ) hat für die beiden Weihnachtstage zwei erstklassige Gegner
zu Privatfplelen verpflichtet, und zwar für den ersten Feiertag die Stu :t.
garter Kicker, und für den zweiten Futzbatkfportoerein Frankfurt . Auf
die ruhmreiche Geschichte der Stuttgarter Kicker» und auf Ihre ganz be¬
deutende Spielstärke befonder, hinzuweilen , erübrigt sich. Da , Spiel
gegen diese Mannschaft , die fast in jedem Jahre beim Endkamps um di«
süddeutsche Meifterfchaft ein« bedeutsam- Rolle gespielt hat , dürste «Ines
der tnterestantesten sein, das I» nächster Zeit im Kreise Hetzen zum Aus¬
trag kommt Der Gegner des zweiten Tage » steht in seiner Abteilung
mit an führender Stelle . Sei » letzter Steg über Eintracht -Franksuri
(2:1) beweist, daß er zurzeit in vorzüglicher Form ist. Sämtliche Mann¬
schaften spielen in kompletter Aufstellung. Spielbeginn an beiden Tagen
um 2 Uhr. — Am ersten Feiertag , abends 8 Uhr , sindet in der Lcg«
Hohenzollern (Adelsteidstratze) zu Ehren der Stuttgarter Gäste eine offiziell«
Begrüßungsfeier statt

Ursprung des deutschen weihnachtsfestes
,, Unter allen Festen der Kirche ist Weihnachten das deut-

Bolksiest geworden, um das sich alles Hobe und Heilige,
mes Schön« und Zart « deutschen Denkens und Glaubens zu-
ixsnmen chließt. Wir wurde nun diele Feier der römischen

!«i>e zu dem innersten Erlebnis des germanischen Geistes?
>ke Frage laßt si-b nur beantworten , wenn wir betrachten.

ich das Christfest im Verlauf der deutschen Kultur eni-
Melle und immer mehr mit ihr zur Einheit verschmolz. Es
M langer Jahrhunderte bedurft , bevor germanisches Glau-
N und Fühlen mit den zunächst fremdartigen christlichen
Wsieuungen di« Verbindung einging , der die deutsche
r c“>nad)t entsvrossen. Das Fest war zuerst in Deutschland
Maus nicht volkstümlich, zumal die Germanen gegen Ende
Minder nie ein Fest gefeiert hatten . Das alte Julfest . aus
'"i man so manche Bräuche der heutigen Weihnacht ableitei.
lO' «ne Feier der Wintersonnenwende , siel also in die Zeit
r = Winteranfangs , in den November und Anfang Dezem-
tefr t ALochen waren fiir die alten Deutschen eine Zeit
»jU ahnungsvoller geheimnisreicher Stimmung , in der
,.,N besondere Nächte einen schauerlich gewaltigen Zauber

k ° Mit diesen ..Weihnächten" wurde das christliche
rn der Iechsgeburt zusammensebracht. Das zeigt schon
u "käme Weihnachten , der in das uralte deutsche Heiden-
J iurückweist. eben auf jene Nächte, in denen die Dämonen

weister. die vbantastischen Gestalten des ..wilden Heeres"
^.« turmesgebraus und Wolkcniagen ihr wundersames

trieben . Der Angelsachse Beda setzt die Bezeichnung
chnaht" glejK mit „Modra nibt " . d. h. den ..Mütternöch-

denen die Nornen und Zauberinnen walteten . Die
S « Einsetzung der ..Zwölften " , der zwölf heiligen

jb «fl a! :o ein geschicktes Eingehen auf den altgermani-
.»„ wtauben. aus dem die heidnischen Gestalten nun immer
Qu" mer in den Lichtkreis des Festes traten . Die Kirche
. den Jahresanfang au? den Tag der Geburt Christi , den
t» s ^ ber, gelegt, und auch in Deutschland setzte die Köl-

Dirchenversainnilung von 1310 Weihnachten als Beginn
ol res  Nun entioann sich ein Kamv? zwischen den

^,5 Marksteinen des germanischen Jahres und dieier neuen
Utung . und die Kirche benutzte geschickt die vorhande-
Mitten und Feiern , um sie mit den Tagen ihrer Heiligen

tzoHn- Zeremonien zu oerfniipfen . So war das Tor
*»4 « ’ durch das der altdeutsche Bnlksglauben in die Weih-
liĵ zeit einströmen und dl« christliche Gedankenwelt mit

A,, « uiastik und Poesie durchdringen konnte.
„rnU die Sitten und Segenskräfte . die die heilig« Nacht

«inausheben über alle anderen Nächte, sind auf diese
entstanden. Aus den heidnischen Opfern , di« Milte

Nooember . in der Hauvtschlachtzeit. den Göttern dargebracht
wurden , sind uns noch die reichlichen Diablzeiten vcrb !ieben.
die das Weihnachtsfest verschönen, beißt doch der heilige
Abend in Norvdeutschland ..Vullbuksabend ". d. h. ..Voller¬
bauchsabend". weil an ihm nicht nur Kinder und Eefind.
iowdern auch das liebe Vieh, reichlich, ja überreichlich zu
essen bekommen. -Die verschiedenen Festgerichte und Festge¬
bäck gehen ebenfalls auf diese altgermanischen Oofergebräuche
zuruck, von denen sie freilich noch Namen . Symbol und tiefer«
Dedeutung bebalten haben. Die Wald - und Weidegötter,
die Winterdämonen und mächtigen Geister , die in den
„Wellxnächien " ihre besondere Macht über den Germanen
ausubten . sind umgeformt worden in di« allbekannten Ge¬
stalten unserer Aieihnachtszeit , in den Heiligen Martin.
Ruovi 'echt und Nikolaus , in die heiligen drei Könige u'w.
Die christlichen Formen wieder machte sich der deutsche Volks-
gem lieb und vertraut , indem er ste in heimische Ding « ver¬
wandelte . Co wurde aus der Krivoe die Wieg«, und in der
Kitte de« ..Kinderwiegens " entfaltete sich die ganze innig«
Gemütlichkeit und Lustigkeit deutschen Familienlebens . Auch
der Welbnachtsbaum . dieser deutscheste Ebristgedanke , geht
atzten Endes auf urgermanische Anschauungen zurück. Es
freitani» in to«cr alten Mythologie die Sitte , das Herdfeuer am
Jaorrsbeginn durch einen gewaltigen Klotz zu erneuern , der
auf dem̂ Herd aufgerichtet und entzündet wurde . Dieser
„Julklotz . desien Asche und Zweige besondere Segen -strcif*
besaßen, wird allmählich zum Scgensbaum . in dem sich Holz
und Lichter vereinen. Zauberkräftig dünkte es ebenso dem
alten Germanen , wenn er bei Wsnterh «ninn immergrüne
Zweige oder Bäume ins Saus brachte. Die Macht des G-
derbens und Svricßens war so gleicksiam an seine Schwell«
gefesselt. Mit der Segenskraft des Grüns verband sich die
des Lichtes das man in dieier dunkelsten Zeit als ein llnter-
vland der siegenden Sonn « ansteckte. So ist das Entzünden
der Lichter am grünen Baum ein Symbol des Blübens und
des Glückes aus ferner sermanj 'cher Zelt , und aus dem Jul-
klotz erwuchs allmählich der deutsche Lichterbaum , der sich im

Jahrhundert vom El 'aß aus über die deut-
!<hen Gau« verbreitet «, im 18. Iabrbundert zur allgemeinen
deutschen Sitte wurde und im 20. sich die Welt erobert bat.

Aleine Lhrontt.
Theater und Literatur . Das Neue Frankfurter

Operettentheater.  E . m. b. H.. am Eschenheimer
Turm (Eroß -Frankfurt ) unter Leitung der Direktoren
I . Dewald und E. Elock wird am 28. Dezember eröffnet . Als
Erstaufführung gebt, wie chon kur« mitgoteilt . die Overetle
Wenn Liebe erwacht" in Szene. — Der frühere König von

Sachten. Friedrich  August , bat eine Bücherei vqn 3000

Morgen-AusgaL«. Erste« Matt . Seit » 3.

Genchlsjaal.
Fc . Kuppelet. In einem Hause hier betreibt Fra » F . ein Ztgarren-

geschäft. Als eine« Tage , die Pollzet wegen Kuppelet eine Reoision bet
der Frau uorueßmen wollte, leistete ste Widerstand , indem ste dem Be¬
amten das Zimmer nicht öffnet«, und als etn andermal ein Zolljnspeklor
bei ihr oorsprach. um die Zigaretten zu reotdieren , weigerte st» sich, den
Zigaretlenlchrank zu öffnen. Der Beamte versiegelte denselden und holte
Unterstützung. Als er zurückkam. roar La» Siegel erbrochen , der Schrank
geleert und die unversteuerten Zigaretten und die Zigareltenhüllen ver¬
schwunden. Die Schössen nahmen die Angeklagte wegen Kuppelei und
Widerstand in eine Gesängnisstrase von 8 Monaten und 10 lagen , wegen
Zollhinterziehung in ein« Geldstrafe von 7688.44 M . ,

Vermischtes.
* Die Schule des Lagerfeuers . Die amerikanlsche ..Lager»

feuer"-BeWegung hat u> manches mit unterer Wandervogel-
Bewegung gemein, aber sie unterscheidet sich doch auch von
ihr in wickjkigen und gerade in oraftischen Dingen . Das
zeigt ein Auifjatz einer Fuhrerin der ..Camv Fire Eirls ".
Edith M. Kemvrhvrne . die sich über Ziele und Aufbau dieier
weiblichen Wandervogel -Organisation der Vereinigten
Staaten aussvrtcht. Die Organisation der ..Lagerfeuer-
Rtadchen" wurde vor 9 Jahren von einem bekannten Er¬
zieher Dr. Luther Gulick und seiner Frau ins Leben gerufen
und ha! gegenwärtig 126 000 Mitglieder von Mädchen aus
allen Ständen . Der öauvtzweck ist. ..das versönUede Ver«
Istiltills zwischen Mutter und Tochter zu stärken und die Liebe
zum Heim zu entwickeln." Man klagte sehr über die Vor¬
liebe der Mädchen für alle möglichen Sensationen und für
ihr geringes Interesse an bänslichen Arbeiten . Die Lager¬
feuer-Bewegung vereinigt nun sehr geschickt die Romantik
eines FreilAftlebens mit einer Vorbereitung für häuslich«
Tüchtigkeit. Die Mädchen, die eine Uniform aus Khakituch
und Leder tz.it Anlehnung an die Tracht der Rothäute
tragen , sind militärisch eiiiigeteilt und können zu höheren
Graden austteigen. Sie müsien vor der Beförderung be¬
stimmte Proben ablegen . Eine dieser Prüfungsaufgaben ist
z. B . „ein offenes Feuer in Wind und Regen mit dem im
Freien vorhandenen Stoff anzulegen ." Um jede in Amerika
besonders drohende Feuersgefahr zu beseitigen , muß eine
Führerin auch imstande fein, das Lagerfeuer vollständig
wieder auszulöschen Auszeichnungen erhalten die Lager-
feuermädchen für Leistungen, zu denen die folgenden ge.
hören : einen Monat lang kochen, zwei Monate lang jeden
Tag eine Stunde olätten . täglich einen Monat lang ein
Baby warten oder das Geschirr nach jeder Mahlzeit zwei
Monate lang abzuwaschen. Auf diese Weise werden die
hingen Mädchen dazu angeregt , di« im Haushalt wichtigen
Arbeiten gründlich zu erlernen . Die Annäherung zwischen
Mutter und Tochter wird dadurch gewährleistet , daß die
Mütter der Mädchen, die zu einer Lagerfeuergruvoe gehören,
stch ihren Wusfstigrn als Helferinnen anlchließen . Sie er¬
teilen babei zugleich Unterricht . Eine Mutter z. B .. die be¬
sonders im Brotbacken erfahren ist. unterrichtet die Eruvv«
in dieser Kunst, ein« andere wieder lehrt die Mädchen schön«
Volkstänze ustv. Außer den Hausbaltunosarbeiten werden
svortliche Leistungen, wie Schwimmen . Wandern . Schlitt¬
schuhlaufen. Tanzen ufw. in der Laaerfeuerbeweguna eifrig
gevtlegt. Dagegen verzichten di« Mädchen freiwillig auf
das Esten von Süßigkeiten , auf das Rauchen von Zigaretten
oder auch auf das Esten zwilchen den Mahlzeiten . Die Lager¬
feuer-Bewegung stöbt mit dem Roten Kreuz in Verbindung
und widmet stcki auch der Kranfenvflege und Wohltätigkeit.

* Di« Sommerzeit . Während b«I »n» mit dem End« des Kriegs»
auch die Sommerzeit ihr Ende gesunden hat , Ist dies« Zeltperlegung in
den Sommermonaten tn den Ententetändern offenbar aus stärkere Für¬
sprecher als bet uns gestoßen. Wie nämlich letzt da» englische Ministerium
des Innern mitteilt , sind dl« Regierungen England », Frankreichs und
Belgien » übereingekommen. auch künftig die Sommerzeit beizubehalten,
und zwar soll st« siet» in der letzten Samslagnacht des Monai » März
beginnen , um in der ersten Samstagsnocht tm Oktober wieder auszußöre».

* Die Roben von Fun mol. E» geht doch nicht» über di« ausschmückend«
Phantasie von ausländischen Reportern . Exkaiser Karl und seine Ztt«
sind kürzlich aus Madeira gelandet — sang - und klanglos . Begleitet
waren sie von einem geringen Stabe eigenen Personals und einem offen¬
bar größeren Stab « ausländischer Journalisten . Run gab es aber tatsäch¬
lich nichts irgenwi » Bemeikeckswerte» von dem Emfang tn Funchal za
melden. Ra . und w» nichts Ist, da mutz eben etwas erfunden werden.
So lieft man in der ausländischen Presse solgende» Deschichtchen: Als der
Exkaiser sein neues Wohnhaus betrat , ereignet « stch «tn seltsames Vor¬
kommnis Bus einem Waisselde erhob sich nämlich ein Schwarm vo»
laut krächzenden Raben , die über dem Hausdache de» Exkaisers zu kreisen
begannen und erst durch da» Geschrei der Meng , vertrieben werde«
konnten. Eilotsertu Zita bekreuzigte stch und wurde oon einem Priester
in ihr Hau, geleitet . Man sollte so menschenfreundlich sein, schreibt ein«
österreichische Zeitung zu dieser Gejchicht«, anzunehmen . daß alle dies«
Tiere nicht der schöne» Insel im Ozean , sondern dem Sensation - bedürfnt»
ibr snmbotisches Dasein verdanken.

Werken aus dem Dresdener Schloß, die durch die Königin
Caro !« von Wala aus Schweden nach Sachten gekommen
war . an einen unbekannten Inländer verlauft . Es sind
bauvtiächliM flanzosische Klafsikerausgeben . Sammelwerk«
italienllchcr Stiche. Titelkuofer und viele prächtig gebunden«
Bücher aus der Barockzeit. — In dem Drama ..Freibcit " des
deuljchen Dichters Kranz,  desien nachdrücklicher Erfolg bei
der Erstaufiübrung in Haarlem gemeldet werden könnt«,
baden die Alagiitrate ver 'chiedener holländischer Städte nach¬
träglich eine staatsfeindliche und aufhetzend« Absicht gefunden
und das Stück verboten^  In der Prest « wird von ver¬
schiedener Seite sehr entschieden für die Freigabe des Stückes
eingetreten . — An Stelle des » usfcheidenden Präsidenren
Prof . Dr . Brandt (Berlin ) wurde , wie aus Weimar gemel¬
det wird , der Direktor der Weimarer Landes ^' bliotbek. der
Llterarbvstoriker Praiestor Deetjen.  zum Präfidenten ge¬wählt.

Wissenschaft und Technik. Die in diesem Jahr « au«
Anlaß des 100. Geburtstags von Hclmboltz gegründet«
Helmboltz - Eeielllchaft  zur Förderung der ohysika-
lich-Iechnstchen Forschung versteht unter dem Begriff der
obnsikalilch-technifchen Forschung auch di« angewandte Physik,
die Werkstoffkunde. Hüttenkunde . Maschinenbau für alle In¬
dustriezweige und Elektrotechnik. Di« Gesellschaft will die
Gebiete der Wissenschaften pflegen , die der Industrie am
nächsten stehen und deren ungeschmälerte Aufrechterhaltung
von ihr als unbedingt notwendig angcfehen wird . Ihr wer¬
den dabei auch alle Unterstfitzungsmittel zufließen müssen,
die die Eisenindustrie zur Steuerung der Not der Wisien-
schait amzubringen hat . Der Verein der Ei 'enhüttenleute
hat einen besonderen Hochschulausfchuß eingesetzt, besten
Streben dahin geht, daß di« Unterrichtstätigkeit auf . den
Hochschulen auf dem Standvunkt der Vorkriegszeit erhalten
bleibt . Der Hoch chulausschuß beschränkt stch bei der Unter¬
stützung der eilenhüttenmännlischen Institute auf reine Sach«
Unterstützungen, während er persönliche Unterstützungen der
studierenden anderen Körperschaften überläßt . — Eeheim-
rat Paul Schwenke,  der erst« Direktor der oreußischen
Staatsbibliothek in Berlin und Herausgeber des „Zentral-
blatis für Bibliotbekswefen ". ist im Alter von 69 Jahren
gestorben.  Seit 1899 Abteilungsdirektor , wurde er 1906
als erster Direktor Bertreter Harnacks . Der Neubau der
Bibliothek , der Cesamtkatalog der preußischen Bibliotheken
und seine Arbeiten über Bibliographie und Bibliotbeks-
wistenslbaften haben ihm ein« besondere Stellung unter den
deuiichen Bibliothekaren gesichert. Im Insel -Verlag gab
pchwenke die äliest« Eutenbeir, -Bibel >m Fakstmileneudruck
heraus . Auch die klastische Pbilolooie . aus der er hervor»
aiug . verdankt ihm «ine Reche kritischer Abbandlunsen.
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Banken und Geldmarkt.
* Zum Zusammenbruch der Pfälzischen Bank. In

längeren Ausführungen wendet sich die Deutsche
Bank  dagegen , daß in Versammlungen von Aktionärver¬
einigungen der Pfälzischen Bank  den in höchster
Not helfend eingesprungenen Banken, der Rheinischen
Creditbank und der Deutschen Bank, zwar anerkannt
wird, die Pfälzische Bank vor dem unvermeidlichen Kon¬
kurs bewahrt zu haben, daß sie aber die Aktionäre
ganz leer ausgehen ließen . Die Ausführungen besagen
5um Schluß , daß die beiden Banken ihre endgültigen Ent¬
schließungen in der Frage eines eventuellen Angebots an
die Aktionäre von dem Ergebnis der sofort eingeleiteten
und mit allem Nachdruck betriebenen Prüfung des Status
und d*»r futsorechenden Zwischenbilanz abhängig machen

wollen . Bei dem Rückstand der Bücher der Pfälzischen
Bank stoßen diese Arbeiten aber auf nicht unerhebliche
Schwierigkeiten , doch hofle man. einen ausreichenden und
zuverlässigen Status rechtzeitig vor der Generalversamm¬
lung der Pfälzischen Bank sicher fertigstellen zu können-

iBdustrie and HtnidL
— Adlerwerke vorm . Heinrich Klarer , A.-G., Frank¬

furt a. M. Die außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals von .2 Mill. M. um
28 Mül. M. auf 100 Mül. M. durch Ausgabe von ‘̂28 000
Stück Stammaktien mit Dividendenberechtigung ab 1. wov-
1921. Die jungen Aktien werden von einem Banken-
konsortium unter Führung der Bank für Handel und In¬
dustrie. Filiale Frankfurt a. M.. zum Kurse von 130 Proz.
übernommen mit der Verpflichtung, hiervon 24 Mm. M.
den alten Aktionären im Verhältnis von 3:1 zum Kurse
von 200 Proz. bei sofortiger Vollzahlung anzubieten, wobei
der Aktionär die Kosten für den Schlußstempel zu tragen*
hat. Die restlichen 4 Mül. M. werden von dem Bank¬
konsortium dem Aufsichtsrat zur Verfügung gestellt . Alle
Kosten, wie Stempelgebühren. Notariätsgebühren usw. tragt
des Konsortium. Die bei der Spannung zwisdien 130 und
200  Proz . verbleibenden Überschüsse fallen abzüglich der
Bankgebühren an die Gesellschaft zurück. Über die Ver¬
wendung der restlichen 4 Mill. M. -und .f ^ ^ lttge Bestim¬mungen noch nicht getrofien. Die Kapitalserhöhung wird
mit den Kosten für Erweiterungsbauten und der Ent¬
wertung des Geldes begründet.

wd. Die Neuregelung der Eisenpreise. Der Reichswirt-
schaftwninister wird defr Entscheidung des Eisenwirt-
schaftsbuudes. von Höchstpreisen abzusehen, voraussicht¬
lich seine Zustimmung erteilen . Er hat allerdings daran
die Bediogimfl geknüpft, daß die oberschlesische St&ul-
werksindustrie . deren Zustimmung noch aussteht, •den

* Norddeutscher Lloyd Die Generalversammlung gg,
nehmigte die Kapitalserhöhung von 250 auf 4,o Mill M
die einem Konsortium übergeben werden, welches 150 MilL
Mark den Aktionären »nbiedet (auf 5 alte Aktien 8jung,'zu 135 Proz.V Nach Durchführung der Erhöhung de9
Stammkapitals soll eine weitere Erhöhung auf 600 Mill. M.
durch Ausgabe von Vorzugsaktien erfolgen, die mit b Proz
Vorzugsdividende ausgestattet sind, mit % eingezahlt wer¬
den und doppeltes Stimmrecht erhalten. Neu m den Auf.
sichtsrct wurden gewählt Konsul Nolße-Bremen und
Dr Paul v. Schwabach-Berlin. Der Vorsitzende führte aus.
daß die Kapitalserhöhung durch die Verteuerung von
Materialien und Schiffspreisen verursacht sei. Es soll nicht
eine stürmische Entwicklung des Wiederaufbaues einge-
l°itet werden, sondern die Mittel sollen lediglich dazu
dienen, die Reichsabfindung für die verlorene Tonnage
um die vorhandenen eigenen Mittel so weit zu starken, daß
die angesichts der Preisentwickelung notwendigen Reserven
vorhanden sind und daß der Verwaltung die Möglichkeit,
zur Verfügung steht, sich dielende Kaufmöglichkeitenfur
die Ergänzung, des Bauprogramms auszunutzen und ferner, ■
um die Kapitaisansprüche der Gesellschaften zu befriedigen,
an denen der Llovd beteiligt ist.

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 0 Seiten.
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ZumWeihnachlsfeste
empfehlen zu ermäßigten Preisen

in nur prima Qualitäten
Wlihrand-MWirt . Fl. Ml.40.—
Mnbland. . . . Fl. Ml. 52 —

Aeinere LifSre, Jamaifa -Rnm
«atavia -Arraf . PunfchessrnM

Merv'MgeWlnier Wchlvein Fl. Ml. 12 60
ohne Steuer u. las. Leere Fl. bitte mitbringen.

Hubert Schütz& So., MüoiM
Kai «r-Fr edrich-Ring 70. Telephon 63»I.

£ttidjaden
la Qualität — reine Wolle — doppelt gestrickt

preiswert R . LökiNgsu ve kaufen.
Druden traPe 5. WeiBcnburgstr . 12. Telephon 6149

000 ©®®00
G

01

01

Hallo!
Wo kaufen Sie
ihre Möbel am
billigsten???

Bei der altbekannten
bestehenden Firma

seit 1891

■01
910
7©10

«
0 mobellians].fDolf0
^ .v Wiesbaden, Friedrichstraße 41ä

finden Sie zu enorm

staunend billigen zfe,
Preisen in wirklich gediegener Aus-

führung la Qualitäten
0
0
0

Schlafzimmer
Küchen
Schreibtische
Flur g airderoben

© BlumenkrippenPaneelbretter
Bücherschränke
Einzelmöbel

0
0

e Durch alte Abschlüsse vermag ich
meine Kunden noch zu den alten

©
0

© billigen Preisen zu bedienen. VoPreissteigerung ist bei mir gar küna Rede!

0 Ein Besuch am Lager überzeugt Sie
von der Reichhaltigkeit und Güte
meiner Ware.

®lDurch mrine Reellität zum Erfolg.|■ Verkauf gegen Kasseu. Teilzahh. ■

0
0

000 ©00 <g

Parfümerie„Etak
Das schönste Weihnachtsgeschenk!

PARFÜMS
TOILETTE - SEIFEN

EAU DE COLOGNE
Geschenk -Packungen.

KSrch*
gasse 29. Franz SchrSder Fernruf

6205.

von SF-.ft. 7.10 an
auch in Geschenk-Packung.
Drogerie Beeke. Twiiusstr.

Der Pelzwaren-
Weihnachts Verkauf

findet in allen Pelzarten
und zu soliden Preisen statt in

KürschnereiM. Brandis

Niersteiner Wein-
und Kakao - Stube

21 WIESBADEN Fernu! 3900.
Wir getfaffen uns ergeben !?anzuzeigen,
daß unlere Firma in Neroflraße 27
hierfelbtf eine Haupf - Niederlage fUr
Wiesbaden u. Umgegend erriebief hat
Unlere anerkannt vorzüglichen Marken
— eigene , gut gepflegte Nlerffeiner Ge¬
wachte — halten fich durchweg in
den mSßigffen Preislagen und bitten
wir höflichff um geneigten Zulpruch.
Haut » & feip v Nierstein a/Rh.
Welngufsbefißer ^ Weinhandlung

ppa . Elfe Brüggem -*nn.

Pfühle
Striiucher.für

Saus . . . . . £„-leitern . sowie Geländer
Material empfiehlt

Däume _ _ . .
Steh - und Anleae-

Laisvr-Friedrich-Rlug 76. lelephon V83L
Swg . MslraSe 20

Televbon 3871.

Langgasse 39, 1. Telephon 2024.

Haushattkerzen
weit unter Tagespreis, aufs Pfund 12 Stück, ä i

Drogenie Backe, Taunusftraße 5.

Einzelstores
besonders preiswert zum Verkauf gestallt

Louis Franke, Wilhelmstr. 28
Spitzen-Stores u. Gardinen, Spitzen-Deoken

1515  Won 1515
Billiger als Frachtgut r:
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eiltuhrdiensi
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : Z
Von Mainz 9 Ühr vormittags, Rhei’nallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nnchm., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel: 12, 116, 124, 242, 6öU.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

12 echte Gilletteklingen
bis Weihnachten nur 100 Mk.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5- ^

N'
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Moniym
TüchtRH

iin Ma
Bsnbei:
Boniß.

gä.
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$
Kt 1. '

6
Sna. u.
innoitc
|Tin,_b
Mt
ober un
II. bau

Ja nu
' 51

i «elches
M kc
' A
Tani

Mi.

Mit 5.0—
Mierer

»Kc, .

SSorrtcI4 un
führt Roll fuhren jeder Art . Dro .chker.fahrten <1- u 2<

fpännig) zu jeder Mg ' fflll) Mfotö  Mt H

Urans.
brig.

Süd
nuhunc

Hot>
Mion.
. „ er
Liierter
fceiSa
ti. 554

Kauf -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft**

Methoden
ohne Uerufsstörun?

Aufkiär. Broschüre No. 5 a diskret verscM*
Mk . 3 .— (Nachnaiune Mk. 4.50)._

Spez-Arzt Dr. msl Hcüändsrs Ambula!oriüH^
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, "e*e-T
über Frankfurter Hob Tel. „Hansa“ W'* ’
Täglich 11—1, ö—7 Uhr. Sonntags 10—12  UtK

fei ver
*51. W
A be

K»
Bad

_ rw, ei>M
allere >

kn 3
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er

'"TTf ! “ ar “ " !.■ I In Kerrfckaftsbaus wird
ßtküeH'Ngeööle)
Weibliche Personen

lkAarfmSnntsch« Personal )
Jüngere verfette

IHM
Jjjä Fakturistin Tof. ge?.

Ed. Weygandt,
Wlonialwarenbandlung.

Kirckgasse 48. .
Ki^ rsP ersonal" )

Tüchtige erstklassige

eWWWliil
jsii Masckinenstovien
«ändert, zu baldig ..
m  Eintritt Ä

Kaiserbos.

z
sosonig. Eintritt für das
Sotel Kaiserbos. Wies-
jiden. «eftidjt.jDff .. mög-
lilbst periönl . Vorst., erw.

Dre Direktion.

«er1. Januar od. später
gesucht.

Nng. u. 2 . 13965 an die
Amonc-Eroed . D. Frenz.
L .m ü. g>„ Mai nz. F22
Mt . UL LlWn
«der unabbäng . Frau in
II. Haushalt sofort oder
UJanuar gesucht. Off.
M 518 an d. Tagbl .-V.
Mm f "" " . “

Mädchen
das gutbürgerlich kacken
kann u. etwas von der
keinen Küche verst.. für
sofort oder 1. Jan . ges.

Schmitt.
_Humboldtstra be 23.

Anständige Frau
von H8—J49 gesucht. Näh.
Arnd rstrabe 3.  3j.

Frau oder Mädchen
z. Fahren eines Kranken¬
wagens für 2 bis 3 Std.
«sucht. Vorzustell. vorm

vis 10H llbr . Pension
Fortuna . Vaulin -nstr  11.
SNvmS« MN

gesucht
täglich L Stunden van

-11 oder 10—12" llbr.
Sich _ gefälligst. . wenden
an Leutnant Biotteau.
Nelidenzbotel. 1. Etage,
von 1—3 llbr . den 24..
26.. 27. Dezember.r orten

f KaufmM«nllche» P«rsonal ]
Jüngere Kontoristen

sucht ^ 238
Stellennachweis

für kaufmänn . Angestellte
inr St adt . Arbeitsamt.1K _Lt ° tzt̂ lrtzeMawb
MislgtiS ' RLlsöNdöl

Zum 1. Januar 1922
für ein Ehepaar -

IgmRW.
mit FlHstiilk

im Mittelpunkt d. Stadt
gesucht.

Offert , unker K. 554
an dm Tachl .-Verl.

Solides , berufstätiges
Fraulein lucht

aut möbl. Zimmer
Nabe bl N^

Ebevaär ^ sucht
eleg. Zimmer

mit Pension . Offerten ü.
E. 5.53 an den Tagbl .-V.

Möbliertes
Zimmer

m stillem Viertel , nicht
weit vom Zentrum , durch
Ausländer ver

sofort gesucht.
Preis Nebensache. Off. u.
K. 554 an den Tagbl .-V.

Junger Mann sucht

I- riMWM
zum Eelbstmöblieren . Off.
u. M. 552 Tagbl .-Verlag.

ilkkWW. Semifc
(ent. gröbere) als Garage.
Nabe Westend. zu mieten
gesucht. Offert , m. Preis
an Leopold Wirth . Vorck
straßr 22.

Bersch, getr . Paletots u
Geh rücke. 1 neue Leder-
iovve (Gr . 48) zu verk.
Baum . Karlstrabe 41.
D.-Stiefel W ). Wassel

eisen, Laubsäge . Klavier-
Noten . böh. Stufe , zu vk
Boufsier . Bismarckr . 42.
3. St . r .. 8— 10 u. 1—4.
5 w. Schwetternschürzen
u verkaufen bei Vüsing.zu verkaufen der

Taunusstrabe 41.
Prakt . Weibnack

jL.
nachtsgtzsch.

N . D.-Handtasche u. kl.
Tischchen zu verk. Weber.
Schul aa sse 8. 3 St.
Zwei Rouleaus , 1 elektr

Für demnächst freiwerdende

i Zimmer mit NA
und Zubehör in offener Villa wvhnungsderechtigte
Mieter ohne Kinder gesucht; auch im Tausch. Preis
ohne Zentralheizung Mk. S 00.—. Offerten unter
9t. S . 88 an Justizrat « essert, Nikolasstraße 3.

( Äkaimliche Personen ]

{ ^ «stnSnnffch »« P«rs»n«l '

französischer Fam.

Ifl ‘
veVes etwas kochen und
nöften kann, für sofort ge-
iutfu. Anmeld , von 1—3

Taunusstrabe 75. 1.

H.srz.ßoiilmatiü
4 Jabre in franz . Ervort-
baus tätig gew. (Triko»
tagen ) sucht Posten in
deutschem Hause.. ^ ... . um sichtn der deutschen Sprache
wett , ru vervollkommnen.
Off. u. I . 554 Tagbl .-V.

Wir suchen
für unsre Rekkameabteklung
zum sofortigen Eintritt 122

Villa
5 Zimmer mit Küche, möbiert , hochmodern, in
Wiesbaden, vom 15. Mai bis 15. September 1923
zu mieten gesucht. Offertschreiben mi Bedingungen
zu richten an Herrn Henri Guideveaur , Mainz.
Kaiser-W lhelm-R ng 2.  F22

möbliert
w ' rd sofort gesucht im Zentrum der Stadt.
Offe ten unter G . 554 an den Ta b!.-Verlag.

in

Ich für e für s fort e ne unmobl er e

Z-ZimmerwohnAng
mit Zubehör , au : statt Zwangebelegung,
gutem Hause , in Wiesbaden und Umgebung.
Küche wird u . a . auf eigene Kosten ein erichtet.
Eine schöne 2-Zimmerwohnung mit Küche k nn
in Tausch gegeben werden . Umzugskosten
werden vergütet , auch Miet ' reiheit zugesichert.
Angebote an RegierungSasse sor Romig . W es-
aden , Re ierung , erbeten.

Den Angeboten bitten wir Bild
u. Zeu nisabschriftrn bei ufügen
und Gehaltsansprüche zu nennen.

Per bald
Büroraume gesucht.

Stehlampe . 1 Flurgarde
rode , 1 Holzkoffer. Wo'
gestell mit Garnitur bi
zu verkaufen . Steine
Hellmundstro bê 32._

Neues Zeib-Elas
mit Lederetui , hohe br.
Schaftstiefel (Grübe 44).
Handnäbmasch. (Singer ).
Satteltasche , grob. Anzahl
Sterne farbige Sticki-ide
zu verkaufen . Vh. Höbu.
Stadt . S ck laÄthof.

Piano
schwarz, kreuzsaitig. Frie
densware . billig zu verk.
Aust.  Westendstr . 32. V

Gute Btoline
mit Bogen u. Kosten bill.
zu verkaufen . Eickwender.
Bleickstrabe 17. 3 links.

Knibenstubie . neu.
mehrere Dutzend. auch für
Wirtschaftsstüble geeign.
billig abzuaeben . Lutz.
§öbenstrabe ^ .1A._

Gebr . Singer -!
billig zu verk. Brand.
M ellritzst rabe 48.  Ötb . P-
DuopenkUcke u. Stube,

komvl.. billig . Heilmann,
S ^ ill erola tz 4. l. Stb . ,1.

Latrrna mag . 30 Vl..
billig verk. Eschwender.
Blei <' st rabe 17. 3.
Vrennaüor -K avvavvwaaen

mit Verdeck vk. Schmidt.
Werderstrabe 8. H.

Gut erb. Fabrrad
550 Mk.. verk. Gehrin
Helenenstrabr 24

nger.

Fast neues Hec'ren-Fahr-
ra8 u. mehrere Gramms
vhonvlatten . s. neu. prw.
zu verk. Bauer . Saal
L°lle24 /26 _J _ Dnf0._

Ein säst neues Fahrrad
Ml verkaufen . Becker.
LrudenstraL -̂ 4_..IjnjjL_
Holländer , grom 2sitzig

zu verk. Ger
LÖ

Herrnl
MMüMeMLart.Guter , fast neuer Grude!

Offerten unter W. 553 an den Tagbl.-Verlag.

IIßrner&Mtz, Reklam3.d!e!lMZ. Mülnz.

Kaufmann , 30 Jahre , sucht per sof. Stellung als

Teilhaber
Nit 50—75 000 Mk.
«liieret etc. Offert«
ycjfe , .Hannover.

Einlage als Buch alter

SgW-
Bomebme Deutsche s.» unmöd.ierte

Zimmer
Küche, in Villa oder

«e. Ang. u. T . 552
Ln Ta abl .-Ve rlag.

ranz.... „ Dame mit ibr.
«bng. Sohn sucht

im\  Binnnet
Küche oder Küchen-

^Ubung. Off. u. S . 553
L̂ den  Tagbl .-Verlag.

suchtElepaar
möblier e

^lS4-W.-Wl)hll.
>n Lote! oder Privat-
»ension. BadBedingung,
«av.er ,ehr erwünscht.
Werten m.t äuberst .-m
Preisangebot erbeten u.
Ei?«54 an Tagbl.-V:rl.

Ausländer
Dauermieler

»er sofort elegant
«- Wohnuna im Zen-
^ bestehend aus ein-

tzäAkM̂ Schlafzimmer.aA . (eot . Vorzimmer
M ^ adi. mit Bedien.

elektrischem Licht,
unter L. 554 an

^ ^ LLbch-Vrrlag.

mit Küche oder Küch>
benutzung. o. Bedien . ..
Wäsche, in bess. Haus»
Anaebote unter Z. 5an den Ta abl .-Verlaa.

Franz . Adjutant

2möiiL 3i!fimw

Bankprokurist, aus erster
Familie, su>: t per sofort
oder 1. Januar
2 aut möbl. Zim.
eotl. m. Bad u. He zung.
Preis n. Uebereinkunft.
Nähe Wilhelmstraße er¬
wünscht. Anq b. unter
F. 549 a. d. Tagbb-Äerl.

2 möbl. Zimmer
”Situd , _
Off, u. G. 551 Ta abl .-V.

Welche _
Familie gibt ein

Zimmer
mit Frühstück

auf (eoent . auch 2

Junges Fräulein . sucht
KTw ' fV : — für sofort aut möbliertes
S«F heizb. Zimmer.

Tagbl .-Verlag . 'Ott . u. 3 . 552 Tagbl .-V.

Wohnungen
g ^ t » vertsusch « , j

" Tausch!

»Staa ' fail « . 3I .- M
moderne 3 Zim .. Kücke.
Bad . Mansarde , elektr.
u. Das . auter Zustand,
mit Wiesbaden oder Um-
gebung . eot. grob. Räum«

tt sofort »u tauschen. Off. u.
9 I . 553 an d. Tagbl .-V.

’! MWWIMM
* Saarbrircken . 4 Zim .. oea.
l- Wiesbaden . 3 Zim .. m,t
4. Zubehör , gesucht. . Mb.
L Kaiser -Friedrick -Ring 3,
4 3. Stock. Wiesbaden.

- s « iNkchr }

( Kapitalien -Nngedote )
; . Hypothekengeld. 1. und
s 2. St . v. Selostg . auszul.
^ Näh . im Tagbl .-Verl . Hy

3mmotelien] ;V- -
(  Jmnwbilien -Kaufgesüchr)

Villa
sofort zu kaufen gesucht. <
Händler verb . Off. mit
Vreisang . u . S . 535 an
den Tagbl .-Verlag.

kejüH! (in hW!
zu kaufen, mit freier

' Wohnung . Otterten u.
e U. 553 an d. Tagbl .-V.

^ äüfe ) ;

n [ ^rivat -Berkaufe 'J
‘ 1 trächt . Simmentbaler .

Fahrkuh zu verkaufen !
bei Ludwig Diesfenhach, i

i' Igstadt.

Wolfshündin
u.

Ü I . alt . prw . zu ve
bäh. bei Kunz. Herder¬
lrabe 38. Htl-

ital.Wind.-ündin
mg. Salon - u. Damen-
mnd. auberst billig zu

-Rerobergstrabe
Hof-Hund

illig zu verk. Nassauer
str.̂ 2,̂ Haltest .. Adolfs
Hochwertige chinesisck
linstgegenttände. teils

I. aus-
Tiickd..

Ceclbach. Dotzheim.

Ern Svazierstock
llard Queue ) zu verk.

Krauter.

Eleg, Pelz
.Bart.

buiub . »u/urn
Tuchkleid

. Stoff , mittlere
für 1600 Mk. vk.

Ldelbeidstr .,67 .̂
Schw. n. Jäckcheakleid

Mk.. iow. Gamasch..
o- u. Filzszbut . für jg.

Damenmaat .̂
>chw. Eutaway -Anzug 800.
Trost. S charnborststr. 10.

we> Frack-Anrüge.
moking. 1 Cutaway
gepr. Hose. 1 Paletot,
ostum. alles fast neu,
>erk. Daniel , Saal-

Knaben -Ulster.

Zwei 10 W. alte Läufer,
sowie ein Ein,egschwein,
90—100 Pfund schwer, zu
verkaufen . Georg Best,
Lahnstrabe 28

Madchrn-Ragl .-
fiir 8—12iäfir ..
all. es neu. zuverk. Henz. Rheingauer

Stra ße 3. 4 St
1 Paar neue Serrenktief.
tmal getr . .(44). zu verk
Leith. Borckktr. 29. P . lks.

Herd zu verkaufen . An
zusehen vormittags bis
10 oder nachmittags von
2—4 llbr . bei Rodway.
Freseniustrabe 25.  _
mmm 3immßrßf?n

m . Gasherd , mit Tstch
.immerbeizofen für Gas
billig zu verk. Urban.
Franz -Abt -Strabe 14.

3mtTr Füllösen.
1 mit Marmorvl ., ä 250.
kl. Mansarbenberd . neu.
300 Mk.. verk. Schröder.
Luisen strabe 32.
f  Händler -Verkäufe ^

Kroß . -r-reis -Abschlag:

Ä „eleg.Snäüfle
ow.Lchlupfer.Raglan4

Frack- und
Smoking -Anzüge,
gute schwarze Hosen,
sowie einige gebrauch e
Anzüge u. Ucberzieher

(beste Stoffe)
zum Schleuderpreis ab-
zugeb. (Anzuieh. ohne

Kaufzwang).
Schneider«Cf

geschäft OH
RaneurhalerStr .be 7.
Hinter der Rmgkirche. ^IM0

P! zu vwkaufen.
Frankerstraßa 19,1

VO -»ei.
Mänbolinen . Gitarren,

Lauten . Banjo , Violinen
billig zu verk. Seidel.
Jobnstrabe 34. 1.

Größerer Posten

zweiflügelige Fenster
mit oberem Kippflügel

0,60x1,40 m groß, mit kompl. Beschlag, durch¬
aus olide oearbeilet , geschlossen oder oeteilt ab-
zng ben. An-ebote unter K. Z. 3892 besörd.
Rudolf Masse, Köln. F129

8lhW««N
französische Modelle , lack
2tiir . Svieaelschk.. Wasck-
toilette mit Sviegelauf-
satz. Nacktiisch. 1 br . Bett¬
stelle. iedes Zimmer für
'>800 Mk.. iol . Vorrat r.
Rosenkranz/ Blückervl . 3

Bett
extra breit , franz . Stil,
in Valisanderbo ẑ. mit
orima Schaswollmatratze.
wie neu. billigst zu verk.

F. Darmstadt.
33. Laden

Chaiselongues,
vr. Arb. u. Stoffe , vreisn ».
zu verk.
st ro.be 88.

aller . Rheim
erkstätte.

'Damenrad u. Näbma ' ib.
ciedrich-zu verk. Lumb. Friedri

strabe_29.̂ l ._
Fahrrad mit guter Bc^

reifung für 400 Mk. zu
verkaufen bei Grünthaler,
Hermannstrabe 3.

Sofort gesucht
jung , rasser. iancbaarigcr
Vinicher. f- a. Ratteniäna ..
od.
nur

iß. Airedale -Terrier.
Rüde. od. Schnauzer

Wx . jm TagbH
Ankauf von

Jlz

mr  Platins
Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee, Psand-

scheinen, Vrillanren.
Martin \i,  Mainz.

Klarattr . 23. F161

WUMU
Möbelu|e

und zahlt am best.rau Klein
Cou kinltr. 3. Riet . 3490.Ms-aäre Oudi
aebraucht. zu kaufen ges.
Zuckmeyer. Biebrich am
Rürin ^ Schlobstrabe 2.
Gut » Näbma chmr kauft

Krieger, Frankenstr . 22. 1.

Barometer
zu kaufen gesucht. Ang. u.
O. 552 an d. Tagbl .-L

Ein oder zwei

^Registrier¬kassen
für Summen bis 1000 M.
oder höher sofort zu kauf,
gesucht. Anaebote an

L. Rettenmayer.
Nikolasstrabe 5.

KontroLlkaffe
möglichst„National ", kaufe
gegen Barzahlung . G. A.
Lchaefer,Frkf .a.M.-Nieder«
rad . Schwarzwa 'dstraße nl
Seötlelf uii9 giffea
Matratzen , auch ältere.
sowie Erammovbons und
alle Arten Möbel gecen
gute Bezahl , nes. Ott . m.
Breis u. 3 . 539 Tag bl.-V.

Rotzhaare
kauft stets F . Darmstadt.
Frankenstrab ? 25. T. 265SL

MonaD
mit Beiwagen , nur neu.
Modell , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
L. 550 an den Tagbl .-V.

Felle Alm
kauft Mitter

Mauergasse 19, Htb. l.

MsLez,Wier
Felle , Metall

kauft
D. Sippen,

Riehlsratze 11
T eleph on 4878.
Ächtung!

Flaschen aller Art
und Rohprodukte

kaufe und zable die bockst.
Taaes " - -agesvreise . Bestellungen
werden vünktlick abgebolt.
M. Feiaenbaum

Eltviller Straße 18.

Vitts nicht verwecL &ein!

Zahle mehr
als jeder andere 33

daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot
gehört haben für

Brisanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Si 'bergegenstände,
gcld. Uhren , Ketten , Hinge, Armbänder , Broschen etc,

Silber-Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Beiher , Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahngebisse
lob ffanzft Zftrhrnr.hftn« in ICfliitsr.bii(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschu .̂ gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Peize.
Grosshuf

Wagemannsfr.
Ladenu.1.Stock0

® Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , ge au auf Hamen u. Kr . 2T.

Billigster
Ver Rauf

von guten neuen
und genrauchten
Möbeln.
Möbel - Zen tr .ile

Mjritzstr. 28.

2 Ijcrtjd). Speisezimmer
cick.. kastanienbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren
zimmer .. hochaparte
belle, billig.
Blückerpwtz
G. erb . Fak

L_

Mo-
eukranz.

_, , _ ttbrrab . Bla,er.
Wellritzstrabe 27. Hof

Gute Möbel
ganze Einrichtungen kaust zu hohem

Julius Jager
Preis

Hclenenstratze 15. 1 l. Telephon 5047.

Jnnenmaß ca. 40x45x50 cm (ungeteilt oder
mit herausnehmbarem Fach) Zu kaufen gesucht,
event. auch ähnliches Maß.

Offerten mit Preisangabe unter A. 647
an den Tagbl.-Verlag. isiz
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waihaiia - Resiaobani

Heilig ~ Abend -' Feler
2  Kapellen ! -«• Eintritt frei ! — 2 Kapellen!

Mainzer Aktien -Bier . ♦ Miinchner .Spaten - Blärzen - Bier.

[ Serlaceii• fefuniim)
M oevlaufen.
Äostgelber kl. Schnauzer,

auf den Namen »Lump''
bürend, entlaufen . Gegen
gute Belobn . abzugeben
votel „Karlshof " , Wies¬
baden, Rheinftrage , Ecke
Karlstraße.

^MU lkmWwW!

kddi ure — Manioure.
Von l .'— 7 du so r.

Maniküre S. stieyül.
Ellenboaengaffe 9. i.

[ ierf(Dii!t>eni»5
Drivat -Entblndungsbeim.
ovrzügl. Vervsleg . Krau
W. Ott , stoatl . geor , veb>
amme, Mainz . Rhein-
Btaöe 40. Fernruf 3096.

groniöf. Dome
der deutschen Sprache k..
sucht Beteil, ->una f, Wies¬
baden an beff. Eefchäfts-
baus . Schule oder Vnf ..
event . auch Kauf . Offert,
unter 05. 553 an d. I
bLtt -Berlagr

lag-

liomnl
rar stHtsOnttr

1. Rangloge oder ein
Parkettplatz - Abonnement
zu erwerben gesucht. Off.
unter D. 522 an den
Tagbl .-Perlag.

FMWtz .-8O
lucht sich zu verbeir . mit
nettem aebild . Fräulein,
mit Bermäg .. aus bell.
Kreise, da bier unbek.
Diskretion zu elich. Off.
mit Bild unter W. 552
an den Tagbl .-Perlag.

Kauf
oder Beteiligung.
Für äußerst geschäftstüchtige , ver.

mögend , Dame , kath., mitte 30er Jahre,
au » der

SllMkl-. Sl«- nnö MoMmA
gee gnetes Geschäft gefacht, evtl. Einheirat
ni ' t ausgeschlossen. Off. unt. F . S . V. 8026

olf Moste,an Rudolf' Frankfurt a. M . Fl29

Lch stlh niemand tliullhen und imUren!
B&äT  H zahle narhWisIllh höchste PreiF
für Brillanten , Perlen , Platin,

- ii. Alber Sr
Uhren, Kette», Ringe , Sei ecke(auch zerbrochene)

iöt  Zahngebisse. ~m
Friedrichstratze 39 , 2. Stock
Ecke Neugasse , Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufs stelle.

Mel „Kegina
l rsten klaoee », rls -L-ris dein Kurhaus.

Sounenberger Sfr . 26 Fernspr . 669.
Von Jetzt ab Winterpreise für Fami ien.

Stall Kariert.
* ■r

lis 't Romann -Tritscfye
Walter Enget

Verlobte

Weihnachten 1921
Wiesbaden Frankfurter Sir. 69.

Ihre Tr" " \lung beehren sich anzuzeigen

Reinhard Witte
Dora Witte

geb. Hax

Schierstein Dotzheim,
Weihnachten 1921.

Wiesbaden , Rheinstraße.
Während der Weihnachls - Feierlage:

0 !2ß£ Re $tauraflon
Fest-D?ners. Stimmungs-Konzerte. Soupers.
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Geschäftseröffnung!

Der geehrten Einwohne , sch oft von So » en' erg und
Ning-geno die gefälli '.e Mitteilung , daß ich ao  Samstag,
den 24. Dezemb. r 192:1, neben meiner Bäckerei ein

Cafö
eröffne.

Um gefl . Zuspruch bittet

Heinrich Stoppelbein , Sonnenberg
Ecke Schlagftrahe und Mühkgasse.

Gaben
iilr das Frühstück bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen entgegen die Mitglieder der Fiirforne-
Devutation . die Kaffe des Fürioraeamts . Rbein-
ilraße 36 (Gartenbaus ), sowie die Herren Kaufmann
.'lugust Engel Wauvtoeschäft Taunusstraße 12—1t
Zweiggeschäfte Witbelmftraße 2. Rheinnraße 123
Aeuaafse 2 und Faulbrunnenstraße 131 Kaufmann
Emil Hees (vorm. G Acker) . Große Burgstraße 16.und Kaufmann Karl Koch. Michelsber » 2. sowie der
Verlag des ..Wiesbadener Taablalts ".

Wiesbaden , den 15. November 1921. *
Der Manitrat Fürloraeamt.

«.IIIIIIINIIII „ „ ,» II,tt,II, „ I„ IINII, » >U>IIIIIIIIIIIIIINI «III» III>«I«Utt« UI>l^

I Weihnachten.
|Atlantic-Cabaret|

Khchgasse 15 . — Fernruf 485.

| An beiden Festtagen , I
nachmittags 4 Uhr:

j Familien-Vorstellung)
| mit besondere gewähltem Programm.

Abends 8 Uhr:

(Große Fest-Vorstellung.
Kein Weinzwang . < - €E

mtmmmmmmmwmm
® Zentralverband der Hotel-, Re taurant-
U und Cafä-Ang”stelIten Wiesbaden.

Telephon - 896. Klulhaus Luisen -tr . ft.

rÄ \ Dlens ’ar , den 27 . Dezember 1921, a ends
, 8 Uhr , findet im Wintergarten , Schwal-
M ) bacher traße 8. i nser

IDeihr adits-Fest
mit Familienfeier und Ball statt.
Alle Kolleginnen und Kodegen sowie

Gönner des Versandes sind herzlich »; ein¬
geladen.

Der Vors 'and.

8GGHGOKGKGKKGK

Ia Bauniliclite
K ste mit 50 Kart . _3J .—

Stück 20 P em e
Kart . m . 30 Stück 4 . 90
Drog . Backe,Taunusstr . 6.

Park-Hotel-
♦ Künstlerspiele. ♦

Direktion : H. Habet ».
Musikalsche Leitung:

Fried König.

Programm
v. 1. bis inkl . 31. Dez.  1921

udrun TörsiefT , Solotänzerin
' arciss Äjertens , Humorist
E se Sander , Stimmliche

Vortrags - K ünstlerin
Tony Hinze - Block
Vioiine -Vir nosin

Gastspie Mizzi Dresse?
Der Stern

deutscher Vortragskuns
Gastspiel d . Schriftstellers

Kurt Robitschek
Der populärste Autor

des deutschen Cabarets
Isi -Te -Je

In ihren Stil -Tänzen
Harry Ste ilen

Humorist . Zauberkünstler
Margit Heim

Vortrags - Kfin -dlerin
Die Braminoffs

Keukasische Tänze
Hawaii «*!»-Jazz -Band
Am Flügel : Carl Wiegand.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!
Conferenc# Kurt Kobitschek.

tÜaöiaÄa
Heute geschlossen!

Ab mö gen

Weihnachts-Programin
Die kleine
Midinette.

Erlau chtes aus der
Konfektion , 6 Akte.
In der Haup ' rolle:
Lill y Flo hr.

Im Kampf mit
den Bergen.

A’per,Symphonie in
pra <h ‘vollen Bildern

Kineptoon
TannusstraOc 1.

Das großartige
Weiunachtsprogramm!

Der mit Spannung
erwartete gro ( artige

Aßen teurer- . ilm

„Dis Sonne Asiens“.
Schauspiel in 5 Akten,

ln der Hauptrolle:
Henry Sze,

rühmlichst bekannt
aus »Herrin der W lti.

DieNaohtimgrüncn
Affen.

E ne »Bar « es ' hichte
zum totlache >.

H cutrSamstag 24.Dez.
Zwei Vorst llun en:
Von 3 —5 u S —7Uhr

la Benzin
abzugeben.

Heuler. Druden,tratzs 6.
Telephon 1050. .

Syphilis
Haut - u Harnleiden
Frauenkrankheiten <to.

Spez alarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
IVIarktstraße 6.
-1,4-7. ronn ' a 1

Grosser SehuMiuf vom einiachst . Straßenstiefe.
bisz . elegantest . Luxusstiefel.
Warme H tusschuhe , Kam d-
haarpantofle , etc . in größter

Auswahl. 1329

tedidLnz -Theater
Samstag , n.

nachm. < Uhr Kleine
Märchen-» altlvi-I des Dir-«-«

Ruoaloh Vosiin.
Christkindeleind Geburt
Weidnachrs. und rtnppenfp»

tn b Akten.

ISMhw-ÄD
Samstag , £4 Dezembsr.

Nachm . 4 üttr im

Weihnaehts - Koniet » |
Leitung *. H. Jrraer , ;

Kurkapeilmeiätif - R j
oli-ste i ; Konz0rtmftii* ter **.a

Bergmann u. Knnmerrauu
A.. Hahn . -

1. Beethoven -̂ Ouvex’türe
E. Lassen. rT. . ,

2. La.go von fl. F. Hindel
Violne-Solo; KomertmW ;

R. Bergmann.
ä. Weihnachtabilder kür H

von A bertür.
Kammermusiker A. H» j

4. Fautaaie aus Ht n90| •
Gretel “ ^ >n ttumpsrai

. Heilige Nacht aus
bchut/engel - vonWe» W

3. Dankgebet von A ,
7. Stille Nacht, heilig«

Weihnachtalied.

♦ ) . Braihmonn*
Heu ^asse 2*
—- Parterre und 1. Stock.
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